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Ell, 


mitri G. G. LARDELLI, Pet 


Opdzer Zentral- Jahn-Klinik; 


Die grösste und reich- 


haltigste Auswahl in Perlencolliers, 


A.KANT 


PETRIKAUERSTR. 29 :: TELEPHON 14-83. 


und Einkaufszwecken unterno mmenen vielfachen Reisen ist es mir gelungen, meln 
juveller-Geschäft mit allen modernsten, geschmackvollsten und preiswertesten Schmuckgegenständen, speziell in Perlen 


Bei meinen, speziell zu Studien- 
zu versehen. Gleichzeitig empfehle geschmackvolle Arrangements in Gold, Silber, 


Broschen Spinken Damen- Schmuck Uhren Spiegel 
Armbänder Cigarettenetus Herren-Uhren Berloks 
Ringe Streichholzdosen Uhrketien in Gold und Platina Flacons 
Pendentifs, Börsen Phantasie-Schmuck Bonbonnieren 
WEIFHNACHTS-GESCHEN KEN 
Grosse Auswahl Tlschbesteoken m 
= Pik 1 stevi 
ip gubo De Jaralaleron und Körben 
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J. M. KAMIENIECKI 
See Fee le 
C. BECHS TEN 
JUL. BLUTHNER, 
SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
dl. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 
Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung, Wartet, Werkstatt 
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C ET O 
Dessert-Confekt, Cacao und Chocolade 


: JAN FRUZINSKI 


Petrikauers tr. 71 vis-ä-vis Passage Meyer. 


. 


Von der Reiſe zurück an 


Zahnarzt Ritt 


(Lekarz Dantysta). 


Petrikauer Straße Nr. 126, 


im elgenen Garje 15601 


Echt Astrachaner 


Kaviar 


ungesalzen, täglich frisch bei A. P. CZKWIA- 
"NOW, Petrikauer-Strasse 23 und 69. (15420 


WLADIMIR REMI, ruſſiſcher Komiker 


HANSI HOLDEN, moderne Soußreite, 
WALDACZKA, ruſſiſche Soubretie, 
KRASINSKAJA, polniſche Soubretle, BETTY BERANNEE, 
MIZZI TOSELLI, Soubrette, 

RTGIER, ruſſiſch- polniſche Soubrelte, CAROLA. 


? 3 2 und Ruplet t, 
Varieté Nelenennof = 
Heute und täglich: Vorſtellung. sa 1000 FE 


Sonnabend, den 2, November: Mas keuball. 


Petrikauerſtr. Nr. 165, Ecke Annaſtr., Tel. 14-14, 
Wein⸗, Kolonialwaren⸗ u. Delikateſſen⸗Handlung 


ikauerſtraße 100, ift eröffnet. 


Perlenschmuck, Perlenringen, Perlenbroschen, Perlenarm - 
bändern, Perlenanhängern, Perlenohrringen findet man nur bei 


We ET DET SETTEETE NE 


den (17.).30. F 


| Telephon Nr. 271. 


Abonnements Cremplar. 


Abend ⸗Ausgade. 


Inſerate ko ſten: Auf des 
I. Seite pro 4 ge ſpaltene Rewe 
areillzelle oder deren Raum 
0 Kop. und auf der 6⸗geſpal⸗ 
men Inſeratenſelte 9 Ropy 
te das Ausland 70 Meanie 
xip. 25 Pfeunig. Acllament 
90 Rop, pro Petitzelle oder 
deren Raum. — ferete 
werden durch alle Unnoneen⸗ 
Burraus des In- und Anpe 

landes angenommen. 


N 5 Soubreiis, 


MA 
Nur noch furie Zeit: 
NARCISS MERTENS, 


MIZZI AEDY, MINN & FINN, 


Nach der Vorſtellung Kabarett. 


deſten 


CEPE 


OR 


Platina und Edelsteinen als; 


Bleistifte 

Ponderdosen 

Cigaretienspitzen 

div. Kleinigkeiten geeignet zu 


die neuesten und 
schönsten Stil- und 
Fantasia = Modelle 


i 
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NIEDLICZ, Wortrage-Gondreite, 


Ganze Gebiſſe von 28 Bühnen koſten 16 MNöl. 80 Kop. Für 
Reparaturen und ÜUmarbeiten gebrochener Nautſchun⸗ nub 
— —— — — 2 *ũũ 7 ˙ — — 


DIE PERLE 


beherrscht die gegenwärtige Saison und ist unbedingt die Mode. 


Jeden Sonn- und Felertag : 


Kaffee-Konzert. 


Auftreten erſtklaſſ. Artiſten. Anſang 
4 Uhr. Entree 25 Hop., Kinder 10 Kop. 


S. FRANK, Petrikauerstr. 71, 


Atelter fiir moderne Bildnisphotographie. 
1 Dtz. Kabinett 15 RDI. 1 Dtz. Bit 8 RIL 2 
½ Di. Kabinett 8 Röhl. 


½% Di. Viſtt d öl. $ 


Erieiie Mandolinenn. | 
Unterricht. : 


Krótka «Strasse Nr. 4, Wohnung SLADKIN. 


Dr. Jeinitzki 


zurückgekehrt. ai nina, 
Andrzeja⸗Straße Nr. 7. weg 


Dr. =. ITT j 
vom Audlaube zurück. Sredulg⸗Straße Me. J. 
Spezlalarzt f. Haut, veneriſche Krankheiten und Rosmellk. 
Behandlung nach Ehrlich⸗Hata lintravendöse] 606) 

ebandlung mit Glektrizität (Elettroliſe und Bibriatio ngs 
maſſage). Sprechſt. von 9—1 und 4—8. Sonntags von 9—2 


Zahnarzt F. Borunsk 


zurückgekehrt. 11155 
Betrifauerſtr. Nr. 47. Sprechſtunden von 11-1 u. 3-6 Uhr. 
N 


ws 145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 148 q 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt HK. PR USS. 


Vollkommen ſchmerzloſe 


Behandlung und Plombieren kranker Zähne 


Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 


Abſolut ſchmerzl. Zahnziehen. 


Spezialität Porzellanplomben, Goldplomben, Gold- 
kronen, Goldbrückenarbeiten (künſtl. Zähne ohne Gaumen 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten anf der Stelle. 


Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! 


De politiſche Bedeutung des 
Konfliktes mit Perſien. 


Obgleich Perſten nach einigem Zögern die 
von felten der rnſſiſchen Regierung geſtelllen 
Forderungen erfüllt Hat, fo kann der ganze Roit 
fiiit ſchon aus dem einfachen Grunde als nicht 
beigelegt gelten, als Rußland nenerdings mit 
einzelnen weiteren Forderungen vortreten will. 

So angebracht eln energiſches und zielbe⸗ 
wußtes Vorgehen gegen unſeren zentralaflatifchen 
Nachbar ift, jo können wir nicht umhin, ſchreibt 
der „St. Pet. Herold“, unſere ganze Politik 
gegen Perſten in den letzten Jahren als eine 
mißlungene und ſchwache zu bezeichnen, Da i 
zuerſt das für Rußland unvorteilhafte Uebereln 
lommen mit England vom Jahrs 1907, der volle 
Verluſt unſeres poliliſchen Einfluſſes in Teheran, 
dem, um allem die Krone aufzuſetzen, aus Räck⸗ 
ſicht auf die künſtlich, wie eine Trelbhauspflanz: 
behfltete engliſch-ruſſiſche Aunäserung, die Čte 
nenuung eines Geſandten folgte, der vollſtändig 
im engliſchen Fahrwaſſer ſchwamm. 

Allen dieſen Fehlern reiht ſich das Ablaufen 
des Eiſenbahnmonopols wlrdig an. 
Die Aufzählung dieſer Tatſachen zeigt, wie 
unſere Diploma tie gegen unſere zentralaſtatiſche 
Politik gefehlt hat, die im Verlauf wenigen 


— — — 


E 
au 
>» 
2 


Jahre zum vollen Verluſt alles deſſen führen 
mußte, was Rußland ſeit Jahrzehnten auge⸗ 
ſtrebt hat. 

Die politiſche Aufgabe Rußlands in Perſien 
liegt nicht in einer Annexion dieſes halbwilden 
und unruhigen Landes, wie ihm das ſo gern 
vom Auslande untergeſchoben wird, ſondern in 
Frlangung eines beſtändigen politiſchen 
Uebergewichtes. Darauf muß die ganze Arbeil 
der ruſſiſchen Diplomatie gerichtet fein. 


Der Haupimangel Rußlands liegt im Fehlen 
günſtiger Häfen. Dieſer Mangel ſpringt in uns 
feren afiatifchen Beſitzungen beſonders lebhaft in 
die Augen und muß daher ausgeglichen werden. 

Das, was unter der Regierung Nikolai J, 
und A lexander III. von unſerer Diplomatie macht⸗ 
voll und energiſch angeſtrebt wurde, ift im letzter 
Jahrz ehnt vergeſſen worden. 


Gerade während bes Burenkrieges bot ſich 
Rußland die günſtigſte, kaum je wiederkehrende 
Gelegeuhelt, ſeine langjährige und zielbewußte 
Politik in Perſien durch elnen greifbaren Erfolg 
zu krönen, doch zog jener Moment unter der 
ſchwachen Leitung des Grafen Lamsdorff unge⸗ 
nutzt vorlber. Den Dank für unſere Neutralität 
im Burenkriege bezahlte uns England durch den 
ruſſiſch⸗japaniſchen Krieg. 

Jetzt, wo die perſiſche Frage durch den Kon⸗ 
Ait in den Vordergrund des Julereſſes getreten 
iſt, fragt es ſich, ob wir wieder klein beigeben 


der 


oder unſere Politik machtvoll enlislien werben. 


"=... Champagne" 
ARY 


beimtüdifche Albion zu 


louis oB 


ohne uns viel um das 
kümmern. 

Wenn wir uns einmal zur Entſenbung einer 
Truppenablellung nach Perſien entſchloſſen haben, 


jo barf fie zu keinem bloßen Spaziergang, zu 
einem Poſſenſpiel, werden. 
Wenn die ruſſiſche Diplomatie, geſtiizt auf 


das Expebitſonskorps, mit neuen Forderungen 
vortreten will, fo mifen bleje unter allen Um⸗ 
‚Händen den überwiegenden Einfluß Rußlands in 
Teheran herſtellen. Zu dieſem Zweck miiß ten 
vor allem drei Forderungen erfüllt werden. 
Die Abberufung aller im Dlenſt der perfi- 
ſchen Regierung ſtehenden Amerkkaner mit Mor» 
gan Schuͤſter an der Spitze und ihre Erſetzun g 
buch ruſſiſche Beamte. Die Elſenbahnkonveutlon 
zwiſchen Rußland und Perſien wäre zu er⸗ 
neuern. Schließlich müßte Perſien Rußland die 
Möglichkeit bieten, einen Hafen an der Südküſte 
Perſiens zu erwerben. 

Sollte ſich Rußland mit weniger begnügen, 
fo läßt ſich darin nur ein Zurliickweichen vor 
England ſehen, welches unſerer Politik in Hern» 
nalaftn Rets feindlich gegenübergeſtanden hat. 


A 
Teheran, 29. November. 

Gntem Vernehmen nach bleibt ber ruſſiſche 
Geſandie Pokſewell⸗Koziell vorläufig für gwei 
Monate in Teheran. Perſien iſt einverſtanden, 
die ruſſiſchen Gelbanſprüche zu befriebigen. Die 
Verhandlungen darüber ſind im Gange. Die 
ruſſiſchen Truppen folen, wie es heißt, zurück 
gezogen werden. Auch die engliſchen Truppen in 
Südperſien folen angeblich zurlickgezogen mers 
den. Das neue Kabinett wird ſich dieſer Tage 
mit einer Programmerklärung dem Parlament 
vorſtellen. 
Die Forderung der Entfernung Shuſters. 


London, 29. November. 
Das Reuterſche Bureau erfährt aus diploma- 
5 Quelle: Die Regierung der Vereinigten 
Staaten it nicht gewillt, Morgan Shuſter zu 
anterfiligen, im Falle Rußland Perſten weitere 
Vorſtellungen bezüglich feines Vorgehens machen 
Tolle, Dem Vernehmen nach ift Rußland der 
Meinung, daß die Lage zwiſchen Rußland und 
Werften verwickelt ſei, nicht mur dadurch, daß 
Perſien auf die ruſſſſche Note nicht innerhalb 
der geſtellten Friſt geantwortet hat, oder latſüch⸗ 
lich nicht eher, als bis es erforderlich geworden 
ift, mit betrüchtlichen Koſten ruſſiſche Truppen zu 
entienden, ſondern auch dadurch, daß Shuſter als 
éin offizieller Agent eine gegen Rußland un⸗ 
fee undliche Veröffentlichung bewirkt hat. Man 
er wartet, daß die Forberungen, die Rußland jetzt 
de machen ſich vielleicht gezwungen fleht, begrün⸗ 
et werden mit der Verzögerung der perſiſchen 
Antwort und mit dem Vorgehen Shuſters. Es 
liegt Grund zum Glauben vor, daß die For⸗ 
derungen wahrſcheinlich die Entfernung Shuſters 
Anſchließen werden. Es ift nicht beabſichtigt, 
daß die ruſſiſchen Truppen welter vorgehen wer: 
den, wenn nicht eine neue Notwendigkeit ent- 
feht. Nachdem die perſiſche Enſchufdigungsnote 
überliefert worden ift, hat der ruſſiſche Geſandte 
die diplomatiſchen Beziehungen wieder aufge 
mommen. 
Offizielles Kommunique. 


Petersburg, 30. November. (P. T-N.) 
Seit ber Berufung des amerlkaniſchen Finanz⸗ 
agenten Morgan Shuſter zur Verwal- 

tung ber perſiſchen Finanzen, hat dieſer Auslän⸗ 
der durch feine den ruſſiſchen Intereſſen feind⸗ 
liche Tätigkeit und beſtändigen Forberungen bie 
Unzufriedenheit der ruſſiſchen Regierung wachge⸗ 
rufen. Anßerhalb der Befugnis Shuſters liegt 
die Ernennung eines ſeiner Gehilfen zum Bèra 
walter der Finanzen des an den Kaufaſus gerens 
zenden Gebieles Aſer⸗Beidſchan. Dieſer Beamte 
war der ruſſiſchen Miſſion in Teheran ſchon 
Hängt durch feine antiruſſiſche Tätigkeit aufge⸗ 
fallen. Vor noch nicht langer Zeit und ſogar 
ſchon nach dem gemeldeten Zwiſchenfall auf den 
Gütern des Prinzen Schoausſaltane, erlaubte 
ſich Herr Schuſter in der Zellung „Times“ 
einen tendenzibſen, lügenhaften Artikel über: die 
Tüligkeit der ruſſiſchen Regierung in Perſien zu 
veröffentlichen. 
Bald darauf nahm Shuſter ſich die Freiheit, 
dieſen Arlikel in die perſiſche Sprache zu über⸗ 
ſetzen, einige nene Iniriguen hinzuzufügen und 
ihn als Flugſchrift unter dem perſiſchen Volke zu 
verteilen, damit es ſich gegen bie ruſſiſche Re⸗ 
zierung auflehne. Die perſiſche Regierung ihrer⸗ 
feitt hat jedoch keinerlei Mittel zur Unter brückung 
der ſchüdlichen Tätigkeit Shuſters ergriffen. Mn- 
geſichts deſſen, daß das Schweigen der perſiſchen 
Regierung ſich nicht rechtfertigte und das Rar 
Bineit in Teheran durch feine Verzögerung ber 
Autworterteilung auf die ruſſiſche Note das Gin- 
rücken ruſſiſcher Truppen in Perſten erforderlich 
machte, ſteht die ruſſiſche Regierung ſich genötigt, 
folgende neue Forderungen an Perſien zu ſtellen: 

rſtens: die Entlaſſung Shu ſter z 
und deſſen Geh ilſen Lekoffre aus dem pere 
ſiſchen Staats dienſt und die Regelung des Dien⸗ 
fies der andeeen Gehilfen Schuſters nach Punkt 
9. Zweitens; die perſiſche Regierung darf 
one bas Einverſtändnig der kuſſiſchen und enge 


Donnerstag, den (17.) 80. November 1911. 2 
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ſchen Miſſionen in Teheran, Ausländer nicht in 
Staalsbienſt aufnehmen. Drittens: den 
Erfah der Ausgaben, die die Expebitlon tuffi 
ſcher Truppen nach Perſien verurſaſcht hat, ande 
zuzahlen. Die Ausgaben ſollen nach Empfang 
einer Autwort näher angegeben werden. 

Die ruſſiſche Regierung will durch dle erſten 
Beiden Forderungen alle die Elemente aus Pecften 
beſelligen, die die trabionellen freundſchaftlichen 
Beziehungen beider Mächte aufzulbſen ſuchen. 
Sollte Rußlaud innerhalb der nͤchſten 48 
Stunden keine zuſagende Antwort der perſtiſchen 
Reglerung erhalten, fo werden die in Reſcht 
garntſonierenden ruſſiſchen Truppen Befehl eve 
halten, unverzüglich in das Innere Perſieus 
einzubringen. 

Die ruſſiſche Note, enthaltend die obenge⸗ 
nannten Forderungen an Werften, iſt ber perfe 
ſchen Regierung am 29. November um 12 Uhr 
mittags eingehänbigt worden. 


Der gekrünkte 
Tijchnarſteher. 


In feiner Polemil mit dem früheren Gan- 
delsminiſter Timirfaſew Hatte Graf Witte die 
Ausführungen ſeines früheren Kollegen als 
„Aus fluchte“ oder „Finten“ bezeichnet, die viel 
leicht „eines Tiſchvorſtehers wilrdig“ geweſen 
wären, nicht aber eines Miniſters. Das hat 
ihm ein pinoy Tiſchvorſteher in der „Now. 
Wr.“ ſehr übelgenommen. „Dem Grafen Witte 
— ſchreibt er — kann es nicht unbekannt fein, 
daß die Rolle eines Tiſchvorſtehers geſetzlich auf 
die Abfaſſung von Auskünften beſchränkt wird 
und wenn der Tiſchvorſteher in praxi nicht 
felten gezwungen tft, „Papiere“ zu verfaſſen, 
die von gewundenen „Finten“ ſtrotzen, fo geſchleht 
dies auf Befehl und nach Anleitung der Vorge⸗ 
ſetzten, bis zum Miniſter inkluſtve. Die Tiſch⸗ 
vorſteher unterzeichuen ſolche Papiere nicht und 
find für ſhren Inhalt nicht verantwortlich. Qualis 
rex, talis grex, Ein „findiger“ Miniſter 
braucht auch „findige“ Tiſchvorſteher. . kommt 
es doch vor, daß der Tiſchvorſteher die Rolle 
der „goldenen Feber“ des Miniſters ſelbſt ſpielt.“ 
Augenſcheinlich hat Graf Witte Herrn Ti- 
mirjaſew kranken wollen, indem er darauf ans 
ſpielle, daß er im Kabinelt Witte als Miniſter 
nur die Rolle eines Tiſchvorſtehers geſpielt habe. 
Aber dann hütte dies auch einfacher geſagt wers 
den können, ohne „Finten“, wenn ſie auch die 
eines Premiers ſind.“ 

Die „Rig. Zig.“ ſchreibt hierzu: Der ge ⸗ 
kränkte Tiſchvorſteher kaun ſich beruhigen: Schon 
Kaiſer Nikolai I. hat das große Wort gelaſſen 
ausgeſprochen, daß Rußland „von Tiſchvorſtehe rn 
regiert werde.“ 


Ba ron Guſtav Rothſchild 


geſtorben. 


Baron Guſtav von Rolhſchild ift, wie bereits 
in einem Telegramm gemeldet, im 83, Lebeus⸗ 
jahr in Pari geſtorben. Sein Erbe iſt fein eine 
ziger Sohn Robert. Baron Guſtav war öfters 
reſchiſch⸗ ungariſcher Generalkon ſul. 

Mit dem Freiherrn Guſtav von Rolhſchild 
ift der zweite der vier Söhne des Freiherrn 
James Molhſchild dahingegaugen, der den Pa- 
riſer Zweig der Pamilte begründete. Er war 
am 17. Februar 1839 geboren und feit 1859 
vermählt mit Cleilie geb. Anſprach, der Tochter 
eines Rates beim franzöſiſchen oberſten Gerichts⸗ 
Hofe. Dieſer Ehe find drei Rinder entſproſſen: 
ein Sohn, Robert, der mit Nelle Beer, eine r 
Großnichte des Kompouiſten Meyerbeer, vere 
mählt it, und zwei Töchter, Lucie und Aline. 
Queie ift die Gattin des Barons Lambert, Me- 
präſentanten des Hauſes Rothſchlld in Brllſſel; 
Aline, die den engliſchen Großkaufmann Saſſoon 
geheiratet hatte, iſt vor zwei Jahren geſtorben. 
Baron Guſtav Rolhſchild war gleich feinem vor 
einigen Jahren verſtorbenen Bruder Alfons in 
Paris eiue fehe bekannte Perſönlichkeit. Er hat 
unzählige wohltätige Stiftungen gegründet. 
Der jetzt Verſtorbene ſtaud auch dem franzöſi⸗ 
ſchen Rennſport nahe, wie zahlreiche ardere Mite 
glieder feiner Familie, und war einer der Grün ⸗ 
der des Pariſer Jockey Subs. 


Chronik m Lokales, 


“Ueber die Situation in Moskau 
läßt fi die Torg- Prom. Gal. an hervorragen⸗ 
der Stelle wie folgt aus: „In ben legten 
Tagen treffen. über die Lage des Manufattura 
waren - und Ledermarktes beunruhigende Nach ⸗ 
richten ein. Die genannten Märkte liegen tot 
und große Firmen brechen zufammen, 

Troßdem ift keine Veraulaſſung vorhanden 
ſchwarz zu ſehen oder gar au Panik zu denken, 
Es liegt nicht im Intereſſe der Juduſtrie und 
des Handels, die geſpannte Slimmung zu nühren, 
da dieſe Urſache ernſter Komplikationen. werden 
kaun. Daher vor allen Dingen: weniger 
Panik!“ 

Sowelt die Torg.⸗Prom. Gof, die auf Grund 
einer Moskauer Korreſpondenz die Dinge in weit 
roſigerem Lichte ſieht, als die beireffeuben und be⸗ 
troffenen Krelſe aus der Brauche ber Manufaktur 
und des Leders. 

Torreſpondenz⸗Beſchleunigung. Bor 
geſtern brachten wir die Nachricht, daß nach einem 
Uebereiukommen mit der deulſchen Oberpoſtver⸗ 
waltung eine beſchleunigte Beförderung der 


Korreſpo ndeng zwiſchen Lodz und Peulſchlaub 


Neue Lodzer Zeitung. 


und vide Fersa vom 1. Dezember eingeflihrt 
wird. Diefe Neuordnung in der Beſhrderung 
der Briefe aus Lodz kann aber erſt dann 
vollſtäudig fein, wenn auch die Entleerung der 
in den Straßen von Lodz angebrachten Arief 
täften in einer Zeit erfolat, die mit der Beför⸗ 
derung der Briefe von Haupkpoſt⸗Komptoir im 
Einklang ſteht, fo daß die Briefe aus den Käſten 
nicht nach Abgang der betreffenden Poſten erſt 
zur Hauptpoſt gelangen. In Anbetracht deſſen 
und dem Umſtande Rechnung tragend, daß ge⸗ 
enwärtig einige Briefkäſten an den Haupkver⸗ 
ehrsadern ſtets mit Korreſpoudenz Über ⸗ 
füllt fub, ift es überhaupt notwendig, daß 
eine öftere Entleerung der Käſten vorgenommen 
werde, dann erft wird unſere Geſchäftswelt mit 
der Poſtbeförderung zufrieden fetu können. 

Nekrolog. Heute Morgen um 3 Uhr tft 
unſer Mitbürger, der Brunnenbau⸗ und Tief 
bohrungsunternehmer Herr Karl Buchen ⸗ 
hain im Alter von 76 Jahren nach kurzen 
Leiden ſanft entſchlafen. Der Verewigte wurde 
in Kieferſtädtel in Oberſchleſieu geboren, widmete 
ſich nach Beendigung der S hulzeit dem Bergfach 
und war, nachdem er den Militärdienſt abſolviert 
halte, in verſchiebenen Kohlengruben Oberſchſe⸗ 
ſiens als Steiger tätig. Im Jahre 1879 
lam Karl Buchen hain nach Lodz und 
arſindete wenige Monate nach feinem Eintreffen 
ein Unternehmen für Brunnenbau nud Tief⸗ 
bohrungen, das er nahezu 30 Jahre unermildet 
und reell führte, bis in Kränklichteit zwang, es 
in die Hünde ſeines Sohnes zu legen. — Durch 
fein ſleis freundliches und liebenswürdiges Weſen 
hatte ſich der Verewigte viele Freunde erworben, 
die mit den Seinen — der Wiwe, fünf Söhnen 
und einer Tochter — an ſeiner Bahre trauern 
und ihm immer ein freundliches Gedenken be⸗ 
wahren werden. Er ruhe in Frieden! 

* Perſonal nachricht. Dr. M. Likiernik, 
unſer langjähriger Stadtrat, der ſich maucherlei 
Verdienſte um unſer Gemeinwohl erworben hat 
und deſſen Infttative wir vermiſſen, hat ſich fetzt 
dauernd in Warſchau, Desz 41 niedergelaſſen. 
Wie wir hören, beabſichtigt Dr. J. die ärztliche 
Prapis dort aufzunehmen und wünſchen wir ihm 
in ſeinem neuen Wohnort den Erfolg, den er 
verdientermaßen hier genoß. 


Der Plan der amerikauiſchen Baum ⸗ 
wollſpekulauten. Von einer New Porker 
Maklerfirma ift. eine Bekanntmachung erlaſſen 
worden, die dahin geht, daß New⸗Morker Hane 
kiers ſich gefunden haben, um den Plan der 
ſüdlichen Baumwollpflanzer zu finanzieren. Dieſer 
Plan läuft darauf hinaus, zum Zwecke der Prels⸗ 
ſteigerung die geerntele Baumwolle vom Markte 
zurückzuhalten. Es wird mitgeteilt, daß jene Bane 
liers, deren Namen nicht genannt werden, bes 
reit find, 50 Millionen Dollar aufzubringen, 
und daß die Pflanzer ein Darlehen von 28 
Dollar für den Ballen Baumwolle erhalteu mera 
den. Die Baumwolle kann verkauft werden, wenn 
der Preis 12 Cents erreicht, und muß verkauft 
werden, wenn er 13 Cents erreicht. Der Plan 
wird lediglich als Verſuch erklärt; feine Durch ⸗ 
führung hängt von der allgemeinen Annahme 
ſeitens der Pflanzer ab, von denen unter der 
Wirkung des Plaues dle Verpflichtung verlangt 
wird, den Anbau file die nächſte Baumwollernte 
zu beſchränken. 


w. Zahlungseiuſtelluugen. Den hier 
eingetroffenen Nachrichten zufolge, haben folgende 
Manufakturwaren-Firmen ihre Zahlungen einge ⸗ 
ſtellt: 1) Dimitri Bernſtein u. No. in Ufa. 
Paſſtva 100,000 Rubel; 2) David Friſchm ann 
in Warſchau. Pafſtva 50,000 Rubel; 3) Gibel 
Gordin in Kriwof Rog. Paſſiva 50,000 NÓN. 
4) Grigori Melian in Taganrog; 5) Herſch 
Medwedik in Jeliſawetgrad und 6) Petes 
Koſtiutſchenko in Jekaterinodar. Die Höhe der 
Paſſiven der letztgenannten drei Flemen ift bige 
her noch nicht feſtgeſtellt. 

Die Bauarbeiten am Grand Hotel, 
bie dieſes altehrwürdige Lodzer Gebäude in den 
Zuſtand eines hochmodernen Baues bringen 
jolen, ſchreiten rüſtig vorwärts. In jener Teile 
des Gebäudes, in welchem ſich der große Rons 
zert⸗ und Tanzſaal befindet, folen nun noch 
über dem Saale zwei Stockwerke aufgebaut 
werben. Letzihin bemerkte man aber in den 
Bögen des Saales gewiſſe, allerdings ſehr mie 
nimale, Riſſe. Im Jutereſſe des Publikums 
dürfte es liegen, daß elne kompetente Baukom⸗ 
miſſion ausdrücklich feſtſtellt, daß dieſe Miffe 
für das den Saal beſuchende Publikum keine 


Gefahr in fih ſchließten, denn der Saal wird 
bekanutlich von dem Kinematographentheater 
„Moderne“ eingenommen, ſo daß ſich dort 


immerhin viel Publikum verfammelt, 

Todesſtur z eines Reiſenden. Aus 
Thorn wird uns telegraphiert: Zwiſchen Thorn 
und Alexandrowo ſtülrzte aus dem Eiſenbahnzuge 
ein Neiſender, der unter die Räder des Wag ⸗ 
gong geriet und auf der Stelle gelödtet wurde. 
Die Perſönlichleſt des Unglücklichen wurbe noch 
uicht ſeſigeſtellt. Man fand über 1000 Röl. bei 
ihm. Die Unterſuchung hat noch nicht aufge 
hellt, ob es Selbſtmord oder ein gewöhnlicher 
Unfall war, , 

Der Prozeß gegen Damaſy Macow, 
Die Anklagekammer der Warſchauer Gerichts⸗ 
palate beſt äligte den vom Prokureurgehilſen des 
Petrikauer Bezirksgerichts ausgearbeiteten Ankla⸗ 
gealt gegen Damaſy Macoch, Helena Krzuja⸗ 
nowsla und andere wegen der Ermordung des 
Waclaw Macoch und des Raubes der Klelnodien 
auf Jasna Góra. 

* Erpreffungsverfuh,. Die 3. Krimis 
nalabtellung des Welrikauer Bezirksgerichts ver⸗ 
urteilte einen gewiſſen Kalaez, Frlſeurgehilfe in 
Czenſtochau, zu 8 Jahren Gefängnis unter Une 
rechnung von 4 Moneten Unterſuchungshaft, 
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batite, daß er, als Angeſteſlter der Firma 
„Antoni“ in Czenſtoch zu, mit Hilfe von and 
nymen Brleſen, adreſſiert au etten der dortigen 
Juduſtriellen, ſowie unterzeichnet „Ozarna róźa“ 
(ſchwarze Roſe), eine größere Geldſumme heraus 
zulocken verſuchte. Kalages verlangte in feinen 
anonymen Briefen, das Geld an einer beſtimmien 
Stelle ntederzulegen, wo er dann feſtgenom men 
und verhaftet wurde. 


* Baufataftrophe. Heute mittag um 1 
Uhr ift ein Teil des vierſtöckigen neuerbauten 
Hauſes an der Nawrotſtraße Nr. 7, Herrn 
Baumeiſter Speidel gehörend, eingeſtürzt. 
Eingeſtürzt iſt ein Pfeiler der Vorderwand bis 
zur 4. Etage an der dliet Seite des 
Hauſes. Die Katastrophe erfolgte während der 
Mittagspanſe, fo daß ſich niemand im Gebäude 
befand. Die Straße wurde polizeilich abge 
ſperrt. 


w. Abminiſtrative Beſtrafung. Auf 
Verfügung des Peirkkauer Gouverneurs wurde 
der Beſitzer des Hauſes Przeiazdſtraße Nr. 39, 
Herr Ch. Margulſes, wegen Nichthefolgung der 
polizeilichen Verordnungen zu fünf Tagen Arreſt 
beſtraft. 

Gerichtliches. Wir berkcheten f. Zt. 
über das Falliſſement der Fiema Gebr. Ebhardt. 
Nunmehr iſt die Einigung der genannten Firma 
mit ihren Gläubigern — abgeſchloſſen vor dem 
Petrikauer Bezirksgericht an 21. September 
1910 — auch von der Wirſchauer Gerichts. 
palate am 25. d. M. bestätigt worden. Infolge⸗ 
beifen wurde die Bankrotterklürung der Firma 
Gebr. Ebhardt aufgehoben und ihrem Beſitzer, 
Herrn Hermann Eberhardt (junſor), wlederum 
alle kaufmänniſchen Eſrenrechte zuerkannt. 


Plötz iche Erkrankungen. Geſtern 
abend um 9 Ur wurde der Rettungswagen nah 
dem Haufe Krötka⸗ Straße Ne. 14 gerufen, wo 
der 26lährige Raufmann Zundel Dautszewski 
einen Nervenanfall bekam. — Bild darauf bekam 
in der Szkolna⸗ Straße Nr. 7 eine ge viſſe 
Marlaung Nowak einen Nervenanfall und war 
längere Zeit bewußtlos. Auch in dieſem Falle 
wurde die Hilfe der Rettungsſtation in Auſpruch 
genommen. 

* Rußbrand. Wegen eines S horuſtein⸗ 
brandes wurde Hente Vormittag um 10 Whe der 
4. Zug der Fretwillſgen Feuerwehr nach dem Haufe 
Grabowaſtraße Nr. 30 gerufen. Das uubedeu⸗ 
tende Feuer wurde noch vor dem Eintreffen 
9 von den Bewohnern erwähnten Hauſes 
gelöſcht. 

* Unbeſtellba re Telegramme. Pomeranz, 
Schirowska 3, aus Termeſa, Weliſtein aus 
Warſchau, D. J. Ginsdurg aus Tnuapſe, Ret 
lewska aus Irkutsk, L. Lewin aus Colins, 
Borkows la aus Warſchau, Opatowski aus To⸗ 
majom. 


Der St. Andreastag. 


Donnerstag, den 30. November haben wir 
den Audreastag. Die jungen Mädchen bekra hten 
die ihm vorangehende Nacht, die Audreasnacht, 
als zukunftverkündend und fte Bitten den lieben 
Schutpatron, ihnen doch ja einen Hädfchen, 
reichen Mann zu beſcheeren. Nach altem Brauch 
kaun der ledige Burſch fein künftiges Weiberl 
oder umgekehrt das Dirndl ihren Zukäuftigen zu 
ſehen bekommen, indem das heiratsluſtige Mid⸗ 
chen nachts 12 Uhr in einen mit Waſſer gerü 
ten Eimer ſieht, aus welchem ihr das Geft ht 
des Erſehnten entgegenſieht. Wenn fie den Ger 
fühlen ibres Herzens noch in etwas Nachdruck 
geben will, ſagt fe babet folgendes Versleiu: 


Ach, herzliebſter Audeas mein, 
Ich bitt dich, du wolleſt mir laſſen erſcheln 
Den Her zallerllebſten meln. 


Gewöhnlich pflegen die ledigen heiratsſähl⸗ 
gen jungen Leute eines Ortes am Andreatabend 
zuſammenzukommen. Es wird gemeinſam zur 
Nacht gegeſſen, wobei es luſtig und munter zu⸗ 
geht. Das Ende der Mahlzelt pflegen friſche 
Nllſſe zu machen. Dieſe werden ſorgfältig anfa 
gebrochen, ſodaß die Hälften möglichſt unverſehrt 
bleiben, Nun wird eine mit Waſſer gefüllte 
Schüſſel auf den Tiſch getragen, in dieſer läßt 
man die „Nußſchifflein“ ſchwimmen. Mitunter 
tut man auch kleine, brenende Kerzlein in die 
Schalen hinein. Auf wenn nun ein ſolches 
Schifflein zuſteuert, der ift der oder die „Ere 
wählte“, Die Kurzweil will bei dieſem Spfel 
lein Gude nehmen. Und es iſt nicht nur ein 
Spiel, ſondern oft finden ſich dei dieſem Spiel 
am Andreasabend auch zwei Herzen zum Bunde 
für die ganze Lebens zeit. Jedenfalls empfehlen 
wir unferen liehen Leſeriunen, wenn heuer der 
Erſehnte noch nicht kommen folte, das folgende 
Sprüchlein zu lernen und im kommenden Jahre 
den hl. Andreas ſchön zu bitten: 


Audreas, liebſter Andreas mein, 


nahmen betrugen 28 Rol. 42 Ropu 


O, Hub’ mir die ze: wer wird mich frei'n ? 
Andreas, liebſter Andreas gib i 

Ein heimlich Zeichen: wer hat mich lieb? 
Andreas, licbſter Andreas jag, 

Ob keiner lebt, der mich leiden mag? 
Andreas, Liebſter Audreas ſchau: 

Gib mich einem Braven und Guten zur Fraud 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen, 


Innungen grlchten. Unter dem Vorſiz 
des Augejeleu Peten Adolf Schmidt ſowie in 
Auweſenheit von 42 Mitgliedern hielt bie Lodzer 
Holz. und Eiſendreher⸗Geſellen⸗Innung am 26. 
D. M. im Herbergslokale an der Audezelaſtraßs 
Nr. 44 ihre übliche Monalsſitzung ab. E 
wurden Diitgliedsbeiträge entgegengenommen und 
Srantennnterfiägungen ausgezahlt. Die Eine 
nahmen betrugen 49 Röhl. 65 Kop. und die Au 
jo daß ig 
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Abeud-Ausgabe. 


Die Wirkungen der 
Grey'ſchen Rede. 


Die kLonſervotiven Torbs gegen das 
Kabinett. 


London, 29. November. 


Am Oberhaus fand bei anfänglich ſch wach 
beſetztem Haufe, aber unter ſtarker Belefligung 
des Kabinetts eine Debatte Über bie auswürtige 
Poliſik fatt, Lord Courtney brachte einen Mite 
trag ein, in dem er die Aufmerkſamkeit des 
Hauſes auf die deulſch⸗franzöſiſchen Marokfoun⸗ 
terbhandkungen und der daraus ſich ergebenden 
Fragen lenkte und die Vorlegung des ſchrifllichen 
Materials verlangte. Der Antragſteller führte 
aus, trotz der geſtigen Debatte im Unterhauſe 
ließe ſich noch manches fiber dieſe Angelegenhei⸗ 
en fanen, beſonders über den Vertrag vom 
Jahre 1904. Dieſer Vertrag habe praltiſch alle 
chwebenden Fragen zwiſchen England und Frank- 
reich beigelegt und fet ein glücklicher Ausweg 
mið vielen oft recht unangenehmen Schwierlg⸗ 
keiten geweſen, denen Euglanb gegenüberſtand. 
Courtney meinte, man könnte doch ähnliche Ver⸗ 
trüge mit auderen Ländern ſchließen: gebe es 
irgend welchen Grund, aus dem man ein ſolches 
Ablommen nicht mit Deulſchland ſchließen 
könnte? Die Pflicht Englands fet, anſtatt bel 
eder Gelegenheit Frankreich zu ſtützen, die Auf⸗ 
zechterhallung der Jutegrität und der offenen 
Tür in Marokko. Es müſſe zugegeben werden, 
daß es beſſer geweſen wäre, weun die deuiſche 
Regierung eine klare Erklärung über ihre Ab⸗ 
ſichten mit dem Verbleiben des „Panther“ in 
Agadir gegeben hätte. Die am ſchwerſten zu er⸗ 
klärende Sache ſei für ihn, warum der Staals⸗ 
ſelretär des Auswärtigen im Einvernehmen mit 
dem Premierminiſter den Schatzkanzler kommen 
ließ und etwas niederſchrieb, was Lloyd George 
beim Diner der Finanzwelt zu ſagen hatle. Der 
Schatzkanzler, ein führendes Mitglied der Regie⸗ 
tung, kam zu einem Leidenſchaftserguß, auf den 
lein Engländer ſtolz fein könne. Natüclich fet 
man darüber in Deutfchland ärgerlich geweſen, 
und zum eviten Male häte man fiğ infolge der 
durch die Rede ir Georges erzeugten krlege⸗ 
tiſchen Stimmung in einer ernſten Gefahr bes 
funden. Auf die geſtrige Rede Greys eingehend, 
fragte Lord Coniney, warum fie leinen Wunſch 
und nicht die Möglichkeit andeute, daß England 
nach dem mit Frankreich geſchloſſenen Vertrag 
einen ähnlichen Vertrag mit Deutſchland ab⸗ 
ſchlöſſe. Warum nicht zur alten Poſition — 
Freundſchaft mit Deutſchland und Frankreich — 
zurückkehren? Was fei überhaupt das Ergebnis 
des Vertrages mit Frankreich geweſen? Keine 
moderne Aktion fei für die Würde und die Au⸗ 
torſtät des internationalen Rechts fo verhängnts⸗ 
voll geweſeu. 


Lord Morley, der im Namen ber Regierung 
ſprach, Tante, er bedaure aufs tiefſte die kräftige 
Sprache, die Lord Tourtuey aber den Sekreſär 
des Auswärtigen und über die Politik der Re⸗ 
gierung geführt. Es fei lächerlich, zu fagen, 
baß bie Autoren des Vertrages von 1904 tergende 
welche Feindseligkeit gegen Deutſchland beabſich⸗ 
ligen. (Beifall.) Die Algeclrasakte haben die 
Entente cordiale entwickelt, nicht behindert, Die 
Entente fet ein Abkommen, das England freie 
Hand in Aegypten und Frankreich freie Hand 
in Marsklo gebe. England hatte feinen Anteil 
an dem Profit daraus, wenn ſich überhaupt 
daraus ein Profit ergab, worüber er (Lord 
Morley) immer einigen Zweiſel hegte. (7) Es 
wäre nicht zu dulden, wenn England ſich fetzt 
irgendwie weigerte, Frankreich feinen vollen Ane 
teil zu gewähren. Die Worte des Kanzlers Lloyd 
George folle man nicht ohne Berlülckſichtigung der 
Verhältniffe, unter denen fle geſprochen wurden, 
auslegen. Bei allen derartigen Dingen müſſe 
man das beträchtliche Anwachſen der deulſchen 
Flotte in Betracht ziehen. Die ganze Nation 
wünſche überaus (desired immensely) die 
Freundſchaft mit Deutſchland und es gebe leinen 
Grund, warum eine deulſche Flotien vorlage Bies 
fen Wunſch vermindern folte. Grey habe in 
feiner Rede alles mögliche getan, um eine beſſere 
Stimmung zwiſchen Deutſchland und England 
herbeizuführen. Kein Kabinett fei je in Dow- 
ning Street zuſammengetreten, das ſeſter als daz 
gegenwärtige entſchloſſen war, nicht eine Politil 
des Antagonismus zu treiben. 


Nach Lord Morley ſprach Lord Lansdowne. 
Er führte aus: Das Abkommen von 1904 habe 
die lang auſtehende Reibung zwiſchen ben beiden 
Mächten (England und Frankreich) erledigt und 
einen Präzedenzfall zur Ermutigung ſolcher 
Möchte gegeben, die in gleicher Weiſe ausſtehende 
Unſtimmigleiten zu behandeln wünſchten. Zu 
der Rede des Schatzkanzlers Lloyd George meinte 
Lansdowne, es fei zweckentſprechend, wenn als 
allgemeine Regel eine ſolche wichtige Erklärung 
vom Staats ſelretär im Parlament abgegeben 


werde. 
Lord Newton (fonferbatin) meinte, er ver 
ſtehe, daß die deulſche Regierung ürnehalten 


war, von einem Herrn wie Lloyd Oeorge ge- 
ſchul meiſtert zu werden. Eine ſolche aggreſſive 
Hebe milſſe bie verderblichſten Folgen haben. — 
Nachbem Lord Courtney erklärt hatte, er be ⸗ 
baue nur die Haltung des Staatsſekrelärs des 
Aeußern, der den Vertrag von 1904 falſch ton: 


Faber laut auf. Dies fei, 


| 


poe nud jo Europa in zwei Lager teilte, zog | 


feinen Antrag zurück. 


Weitere franzöſtſche Urteile. 


Paris, 29. November. 

Es ift fehe erſtaunlich, wie verſchieden hier 
bie Rede des engliſchen Miniſters des Aeußern 
beurtellt wird, was man alles aus ihr heraus- 
leſen kaun. Wüat man die frauzöſiſchen Stim⸗ 
men ab, fo kaun geſagt werden: die Arte 
ſriedenden find zahlreicher, aber weniger einfluß⸗ 
reich; der Zufriedenen finb weniger, aber es 
ſind die, auf die es ankommt. Unzufrieden iſt 
beiſpielsweiſe Herr Déronlöde, der der Sitzung 
im Unterhaus beiwohnte und von dort an ſeine 
Freunde telegraphierte: „Die Sitzung war 
intereffant file Europa, fie war ſehr befriedigend 
für Deulſchland, fie war ſehr beunruhigend für 
Frankreich. Sir E. Grey hat ſeine alten 
Alliierten nicht aufgegeben: aber er hat deutlich 
dem Bundesgenoſſen der Zukunft geſchmeichelt! 
Die Befriedigung, die wir über die Abfahrt der 
deuiſchen Schiffe empfanden, ift vollkommen ver⸗ 
ſchwunden unter der Sorge, die mir dieſer eng⸗ 
liſche bemid freundliche Speech eſugeflößt hat. 
Grey hat Deulſchland die Hand über Frankreichs 
Nopf hinweg hingehalten. Das Uuglück ift, 
baß bie Majorität der Engländer denkt wie er, 
fie liebt uns vielleicht, aber fie hält uns für 
ſchwach und Deutſchland für ſtark. 


Annahme des Marokko⸗Abkommens in 
der franzöſiſchen Kammer Kommſſion. 
Par is, 29. November. 

Mit erheblicher Mehrheit, aber bei zahle 
reichen Stimmenthaltungen, hat fiğ die Kom⸗ 
miſſion der Deputiertenkammer für die Annahme 
des Marokkoabkommens ausgeſprochen, nachdem 
fie den Rapport ihres Berichterſtatters Long au⸗ 
gehört hatte. In dieſem Rapport heißt es: 


„Daß deulſch⸗ſranzöſiſche Abkommen ift der 
Schluß einer großen Reihe von Vorgängen, die 
jetzt der Geſchichte angehören. Während all 


dieſer Verhandlungen hat die frauzöſiſche öffent⸗ 
liche Meinung eine unerſchütterliche Feſtigkeit bes 
tundet, aber fie bringt jetzt auf eine ſchuelle 
Löſung.“ Aus gewiſſen Gründen, die Herr Long 
in feinem Rapport betont, wäre es nicht gut, 
die Beſprechung des deutſch⸗franzöſiſchen Ab ⸗ 
kommens der Eutente, die mit Spanien abzu⸗ 
ſchließen wäre, unterzuordnen. Der Bericht⸗ 
erftalter geht daun zu den verſchiedenen Beſtim⸗ 
mungen über die ökonomiſche Gleichheſt in dem 
neuen franzöſtſchen Protektorat über. Er er⸗ 
läutert im einzelnen die Feſtſetzungen des Ver⸗ 
trages Über die Steuern, Zölle, Minen und 
offentlichen Arbeiten und legt dar, daß trog 
der Anweſenheit eines internationalen Elementes 
— in der Finanz- und anderen Organtſationen — 
das franzöſiſche Vorgehen in Marolko keinen 
ernften Widerftand finden dürfte. Dann beleuch⸗ 
tete Herr Long die Situation, wie fie bis jetzt 
in Marokko war, wo man ſtändig von deu an⸗ 
deren Mächten abhing, mit der Zukunft, wo 
Frantreich mit Ausnahme der ſpaniſchen Gebiete 
frei werde ſchalten köunen. „Wir haben“, fo 
ſagte der Berichterſtatter, „die Mittel in der 
Hand, um das Werk zu fördern, das wir anges 
fangen haben. Das marokkauiſche Ablommen tft 
ein großer Erfolg und iſt der Abſchluß des hi⸗ 
17 0 Werkes, das wir jetzt ſo günſtig wie 
möglich auszugeſtalten haben.“ 


Eine belgiſche Stimme. 


Bräffel, 29. November. 

In ber belgiſchen Preſſe wird die Rede 
Greys als eine Tat großer Klarheit und poli⸗ 
üſcher Aufrichtigkeit gerühmt. Beſonders hervor⸗ 
gehoben 
der Englands Abſicht betont, zu Deutſchland 
freundliche Beziehungen zu erhalten, aber auch 
die Entente cordlale mit Frankreich als Englands 
werſvollſten Beſiß anzuſehen. Dieſer Meinung 
gibt die franzoſenfreundliche „Inbependance 
Belge“ Ausdruck, die ſchreibt :. „Diejenigen, die 
von Grey einen Tadel gegen die fran zöſiſche 
Marokkopolitit erwarteten, werden heimlich ent» 
täuſcht ſein. Für England hat die deutſche 
Freundſchaft wohl Wert, aber es will die 
deutſche Freundſchaft nicht erwerben, wenn es 
dafür auch nur einen Teil der franzöſiſchen 
Freundſchaft aufopfern fol. Das muß man bei 
der Rede Greys vor allem im Auge behalten: 
die Eutente corbiale widerſteht ſiegreich ben Ane 
griffen, die verſchiedentlich vom Auslande ver⸗ 
ſucht worden ſind.“ 


Hanptmaun Faber lacht. 


London, 29. November 

Hauptmann Faber erklärte einem Vertreter 
der Eveniug Times in den Galerien des Unter⸗ 
hauſes, er meine, Greys Rede würde hier und 
in Deutſchland einen vorzüglichen Eindruck machen. 
Sie fer Höh verſöhnlich, Grey habe Deutſch⸗ 
land einen klein en Oelzweig dar gereicht, indem er 
fagte: „Ihr habt die größte Armee der Welt, 
warum wollt ihr uns nicht ein Gleiches be 
treffs der Flotte gönnen.“ Er habe in feiner 
Rede zu Andover nichts gegen die geheime Di- 
plomatie fagen wollen. Grey habe feine Karten 
mit höchſter Wolfoumerheit geſpielt und jeder 
manus Unterftägung gewonnen. Auf die Frage, 
wie er Greys Tadel aufnühme, lachte Hauptmann 
fo ſagte er, die ein⸗ 
zige Antwort, die er darauf zu geben habe. 


wird berjenige Teil der Miniſterrede, 


Parlament 


Neihaduma, 
(Telearaphlſcher Verlcht.) 
P. Petersbur a, 29. November. 

Den Vorſitz führt Fürſt Wolkonski. 

Abg. Schingarew lenkt die Aufmerk- 
ſamkeit des Hanſes noch einmal auf bie ausge⸗ 
folgten Mittel an die Hungerleidenden und er⸗ 
klärt, das den Notleidenden dargereicht e Brot 
ſtelle eine ſchwarze, erdige Maſſe dar. Redner 
macht den Vorſchlag, das Brot von der Ver⸗ 
pflegungskommiſſion unterſuchen zu laſſen. 

Hierauf werden die Debatten über das Ge- 
ſetzes proſekt b-treffs des Kampfes gegen den Milo 
holgenuß fortgeſetzt. 

Die Art. 7. 19 werden in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen. 

Debatten entſtehen ſodann anläßlich des Art. 
20, der den Handel mit jeder Art von 
geiſligen Getränken in den Trakteuranſtalten, mit 
Ausnahme der erſtklaſſigen Hotels und Reſtau⸗ 
rants, verbietet. 

Gegen die Annahme des Artikels ſprechen die 
Abg. Lerche, Timoſchkin, Kuſowlow und Mar⸗ 
low 2 ſowle der Direktor des Krousbrauntwein⸗ 
verkaufs; für deſſen Annahme aber die Abg. 
Biſchof Mitrofan, Kusmo und Tſchelyſchew. 

Der Artikel wird abgelehnt. 

Gleichfalls abgelehnt wich auch der Art. 21, 
der den Verkauf von geiſtigen Getränken auf 
den Eiſenbahuſtationen, auf den Dampferanlege- 
plätzen jowie auf den Dampfern ſelbſt verbietet. 

Es wird ein neuer Artikel angenommen, dem⸗ 
zufolge der Verkauf von geiſtigen Getränken in 
den Bufetts ſämtlicher Regierungsinſtttutlonen 
ſowie au allen Orten von Volksbeluſtigungen 
verboten wird. 

Ein anderer neuer Artikel, der den Verkauf 
von Spiritus nur in denjenigen Läden geſtattet, 
die ſich in den Grenzen der ſtädtiſchen An⸗ 
boeri befinden, gelangt gleichfalls zur Ans 
nahme. 

Die übrigen Artikel der Geſetzes vorlage mwera 
den lt. gem Gutachten der Kommiſſton ange ⸗ 
nommen. 

Nachdem hierauf noch die Ergünzungsanträge 
betreffeud die Herabſetzung des Stärkegrabes des 
Branntweins bis auf 37 Grad, ſowie darüber, 
daß in ſämtlichen Elementar ⸗ und mittleren Lehr⸗ 
anſtalten die Schüler über die ſchädlichen Wir- 
kungen des Alkohols unterrichtet werden ſollen, 
als auch darüber, daß die Traktirauſtalten in den 
Gonyernementsſtädten mindeſtens 40 und in 
den Übrigen Ortſchaften mindeſtens 100 Saſhen 
von den Kirchen und Lehranſtalten entfernt fein 
milſſen, angenommen werden, gelangt die Geſezes 
vorlage ſodann auch in ihrem ganzen Umfange 
zur Annahme. 

Den Vorſitz übernimmt Präſident Rodſianko. 

Zur Annahme gelangt eine vom Abg. Tſche⸗ 
löyſchew eingebrachte Uebergangsformel, die 
unter anderen Maßnahmen auch die Notwendig ⸗ 
keit der Erhöhung der kriminellen Verantworl⸗ 
lichleit für Verbrechen, die in betrunkenem Zu⸗ 
ftande ausgeflührt wurden, eine Strafe für das 
Erſcheinen in betrunkenem Zuſtande an öffenk⸗ 
lichen Orten, die Aufhebung der öffentliche n 
Freudenhäuſer forte die Ergrelfung von Maß⸗ 
regeln zur Bekämpfung der Beoftitution, die Er⸗ 
greifung von Maßregeln zur Herabſetzung der 
Tee- und Zuckerpreiſe uſw. vorſieht. 

Nachdem hierauf noch auf dem Wege der 
Dringlichkeit drei kleinere Geſetzes vorlage 
angenommen worden waren, wird die Sitzung 
geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung am Abend. 

Abendſitzung. 


Den Vorſitz führt Rodſjanko. 

Ju der Miniſterloge find der Miniſterpräſtbent 
und die Miniſter erſchlenen. 

Der Vorſitzen de gibt bekaunt, daß an 
den Juſtizminiſter eine von 50 Reichsdumamit⸗ 
gliedern unterzeichnete Interpellation betreffs de r 
Beratung auf Grund des 8 103 eingereicht 
worden iſt. 

Abg. Pokrows ki erklärt, er hoffe, das 
Haus werde ſich heute mit mehr Verſtäuduls 
der Beratung der von den Soztaldemokraten eina 
reichten Interpellalion zuwenden, als es geſtern 
der Fall war. 

Abg. Gegelſchko ei ſagt: „Das Recht 
verlangt die ſofortige Beratung der Juter⸗ 
pellation”. 

Der Vorſchlag Gegetfhlorta wird 
abgelehnt. Darauf beginnt der Mi niſter 
des Innern feine Rede anläßlich der Yie 
terpellation Aber die Ermordung des Miniſter⸗ 
präjidenten Sto ly pin. 

Rebner weiſt darauf hin, daß die beiden an 
ihn gerichteten Interpellationen, betreffend das 
ſchreckliche Ereignis vom 13. September, ihre m 
Inhalte nach ſich ſcharf voneinander unterſch ei⸗ 
den. Die Interpellation der So fialdemokrat en 
jet eine Auklage der Regierung wegen Förde 
rung des Provokatious⸗Syſtemes. „Derartige 
Anklagen ſind nicht neu“, fährt Redner fort, 
„unverſtäudlich will es mir jedoch ſcheinen, 
warum die Auklage wegen der Förderung der 
Provokation dem ſchändlichen Verbrechen vom 
13. September zugeſchrieben wird. Noch un⸗ 
läugft vor feinem Tode ſagte uns der verſtorbene 
Miniſterpräſtdent, in der Terminologie der Reva- 
lutionäre werde eine jede Perſon, die der Regie · 
rung Nachricht einbringt, nicht „Verräter“, oder 
„Abirünulger“, ſondern „Provokalor genannt, 
Wird nun ein folder Revolutionäre verhaftet, 


| jo ſagt er, die ihn beſchuldigende Rexſon babe 
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Abend⸗Ausgabe. 


\ 
ihn zu der Tat verleitet, Weiter iſt die Provo⸗ 
kation an und für ſich ſchon eine ſolch verbre⸗ 
cheriſche Tätigkeit, daß fe die Arßeſt einer Pere, 
fon, die mit der Polizei in Verbindung fekt, für 
die Revolution fördernd anſieht. Die Reaſerung 
geſtebt es offen, daß fie die Perſonen „Prono“a⸗ 
toren“ nennt, die aus eigenem Antrieb ein Bore, 
brechen ausüben und zu ihrer Tätigkeit eine 
dritte Perſon Hinguatehen. Iſt es nicht unſin nig, 
anzunehmen, daß Bog evo w ſeine verwerfliche 
Tat auf Zureden anderer Perſonen, als feiner 
Kompliten, verſibt hat? Boagrom ift kein Pro⸗ 
vokatur und, feine Tat am 13. September hat. 
nichts mit der Provokatlon gemein. Bogrom if 
ein Verräter. Die Autoren der Interpeſla⸗ 
kon erkennen, anfcheinend, ſelbſt, daß dle in 
mordung des Miniſterpräſidenten andere Perſo⸗ 
nen zum Anſtiſter hat und führen deshalb 
ihre Eingabe in demſelben Thema, das ſchon im 
Jahre 1909 in der Reichsduma fm- Peifer 
Stolyvins behandelt worden iſt. Damals if 
die Beratung der Interpellation abgelehnt und 
die Uebergangsformel angenommen worden, laut 
welcher der Regierung das Vertrauen in ihrem 
Rampf gegen den Terrorismus anusgeſprochen 
wird. Seitdem ſind im Miniſterium Nachrichten 
über die Provokation nicht mehr eingetroffen. Ich 
will es nicht verſchweigen. daß die ausländiſche 
Preſſe Enthällungen über die Tättgfeit Aſefs 
brachte. Diefe Euthllllungen aber find von 
Feinden der ruſſiſchen Regierung ausgegangen, 
von Perſonen, deren Deviſe „durch Konſtlintious⸗ 
verſammlungen zur demokratiſchen Republik“ it. 
(Toſender Beifall rechts und im Zentrum!) Ich 
wende alle Kräfte an, um ihren Einfluß von 
Rußland abzuwenden“. (Beifall rechts.) Bertiga 
lich der von den Oktobriſten und Nationallſten 
eingereichten Interpellation, erklärt der Miulſter, 
es fei ſchwer darauf zu antworten und faat: 
„Bei der Erinnerung an das große Verbrechen 
ſehe ich im Geiſte dle mafeſtätiſche Ge⸗ 
ſtalt Peter Arkadjewitſch Sto⸗ 
lypins vor mir, wie er nichtsahnend im 
Theaterſaal ſteht und ſich mit den ihn 
umgebenden Perſonen unterhält. Ich höre 
die Schilſſe, ſehe das Wanken und das 
hifloſe Niederſinken des großen Mannes. Einige 
Schritte weiter, in der Kaiſerloge befindet ſich 
Seine Majeſtät der Kaiſer mit der Erlauchten 
Familie und nur der Guade Gottes ift es zu 
verdanken, daß die Hand des ſeigen Verbrechers 
nicht nach jener Richtung hin geſchoſſen hat. Ich 
verſtehe und empfinde die Gefühle des Schreckeus, 
die ſich bei Erinnerung an die Ermordung des 
geliebten Sohnes unſerer Heimat, des Herzeus 
elnes jeden treuen Untertans Seiner Mafeſtät 
des Kaiſers bemächtigen. (Beifall rechts.) Bes 
treffs des Weſentlichen der Interpellation er⸗ 
Härt Redner, der Chef der Klewer Ochraua⸗Aßb⸗ 
teilung habe feine Pflicht vernachläſſigt, wesha lh 
es auch Bogrom gelungen ift, der Vorſtellung im 
Theater beizuwohnen. Sollte es fi durch die 
Unterſuchungen herausſtellen, daß Bogrow fein! 
Verbrechen mil Wiſſen feiner Vorgeſetzlen aus⸗ 
geführt hat, fo feten dieſe Perſonen allerdings 
als Teilnehmer daran zu betrachten. Die Réa 
gierung habe alle möglichen Mittel ergriffen, um 
die Mitſchuldigen an der Tat vom 13. Septem« 
ber zu ermitteln und beabſichtige nicht im ge⸗ 
rlugſten, irgend eine der Enthällungen, die durch 
die Reviſion des Senators Truſſewitſch zutage 
treten, zu verheimlichen. (Beifall rechts.) „När 
here Angaben Über die von feiten der Regierung 
ergriffenen Maßnahmen zur Erforſchung dieſer 
Angelegenheit kaun ich nicht machen, „ſagt 
Redner“ da ich dadurch die Organiſation unſeres 
ganzes Ochranaweſens blosſtellen und ſomit in 
die Hände der Revolutionäre ſpielen würde.“ 
(Beifall rechts und im Zentrum. Großer Lärm 
tints.) 


„Ich ſehe es für nötig ein,“ fährt der Mi⸗ 
niſter fort, „daß unſere Geheimagenten in Bus 
kunft nicht mehr mit der inneren Organiſatſon 


der Geheimpolizel vertraut werden und daß 
fie iu keinerle! Verbindung mit den 
revolutionären Parteien ſtehen. Roch eine 


mal verurteile ich öffentlich die Provation. Mit mir 
müſſen alle die Perſonen Hand in Hand gehen, 
denen das Wohlergehen unſerer geliebten Heimat 
am Herzen liegt.“ (Beifall rechts und im Zen⸗ 
trum. Großer Lärm links.) 

Abg. Gutſchko w pflichtet den Ausſagen 
des Miniſters des Innern bei und ſagt unter 
anderem; „Die Unfähigkeit unſerer politiſchen 
Polizei ift allen bekannt. Zur Beſeitigung des 
Uebels ſchlage ich zwei Wege vor: eritens : eine 
gründliche Reform des Weſens unſerer Geheim ⸗ 
polizei und zweltens, ſchonungsloſes Urteil Über 
die an den Verbrechen beteiligten Perſonen. Den 
zweiten Weg einzuſchlagen, wird dem Gericht 
wohl ſchwer fallen. Der Sieg kann und muß 
eher errungen werden, well das gauze ruſſiſche 
Volk dafür einſteht.“ (Stürmiſcher Beifall.) 

Abg. Graf Bobrinski und Für ſt 
Scher waſchidſe unterſtützen die Nede 
Gutſchkows. 

Abg. Bu lat kritiftert die Rede des Mint“ 
ſters des Juuern im einzelnen und ſagt, die Re⸗ 
gierung wiſſe garnichts. Sie habe weder Nach⸗ 
richten über den Aufenthalt Aſefs, noch Über die 
Mefultate der Reviſton des Senators Truſſewllſch; 
auch wiffe fie garnicht, wie das Ochrauaſweſen zu 
reorgauiſteren ifte Der Miniſter habe in dem 
Ereignis vom 13. September uur ein Nicht be⸗ 
folgen irgend eines Rundſchreibens geſehen, wäh⸗ 
rend doch Stolypin von einem Agenten der Ge⸗ 
heimpolizei ermordet worden fei Die Duma 
nne nur ihr Erſtaunen über die Rede des 
Ministers ausdrücken. 

Nach einer kurzen Rede des Abg. Ro⸗ 


* 


ttf Gem erklärt der Präſident, die Zeit zur 
eraiung der geſirlgen Interpellallon, die bei 
geſchloſſeneu Türen ftatifinden ſollte, fel heran · 
gerlldt, weshalb das Publikum gebeten wird, 
den Saal zu verlaſſen. 
Die weitere Sitzung findet dei geſchloſſenen 


Türen ſtatt. 
Mächte Sitzung: Freitag den 31. Nor 
vember. 
Reichsrat. 


(Telegraphiſcher Bericht. 
P. Wetersburg, 29. November. 

Den Vorſſtz führt Präſident Or kim ow. 

Auf ber Tagegorbnung befindet ſich die Forte 
feiing der Beratungen über den Art. 5 ber 
Geſetzesvorlage betreffend den Uebergang aus 
einem Glaubensbelen ninis zum anderen. 

Dieſer Artikel wird, nachdem noch bie Mliglleder 
Aliſar, Obolenſti und Sinoffew 
ſowie der Referent Manu Hin das Wort 
ergriffen hatten, in der Redaklon der Kommiſſton 
angenommen. 

Hierauf ſchreitet der Reſchsrak zur Beratung 
des Art. 3. 

Durnowo und Olſufjew unter- 
fügen ihre Amendementsanträge, die darauf bine 
auslaufen, daß es denjenigen unmündigen Rin⸗ 
dern, die bereits das 14. Lebensſahr erreicht 
haben und deren Eltern einem nichſchriſtlichen 
Glandensbelenntnis oder aber der heibniſchen Lehre 
angehören, geftattet werden fol, auch ohne Ere 
laubnis ihrer Eltern zum Chriſtentum über⸗ 
zugehen. 

Der Arlikel gelangt zur Annahme, eben ſo 
auch die Übrigen Artikel wie die Geſetzes vorlage 
in ihrem ganzen Umfange mit den ebenerwähnten 
Ab ünderungen. 

Nunmehr wird die Redaktion der beſonderen 
Kommiſſion des Reichsrats inſolge der Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen den Beſchlüſſen des 
Reichsrats und der Reichsduma einer Eiuigungs⸗ 
kommiſſion überwieſen. 

Unter dem Vorſitz des Wigepräfibenten 
Golubje w ſchreitet der Reichsrat fobann 
zur Beratung der Geſetzesvorlage über das Be⸗ 
da uungsrecht, wobei die erſten vier Artikel der 
Ge ſetzes vorlage mit einigen kleinen Abänderungen 
in der Redaktion der Majorilät der beſonberen 
Kommifflon zur Auuahme gelangen. 

Nächſte Sitzung am 1. Dezember. 


Kleiderstoffe £= 
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GROSSE AUSWAHL! 


; 7) 
Das felt 12 Jahren exlſtle⸗ m 

rende Vermittelun een, PAC BE Ob 
Dytelnaſts. Nr. 10) empflehlt elne große 
Auswahl verſchled. Dienftboten n. zw., 
Kochtunen, Stuben⸗Mädchen, Ammen, 
Wäſcherinnen, Porters, Kutscher, Haus ⸗ 
Eu Bonnen 10 kleine Rinder gegen 
muß ig. Honorar, Ahterinnen, Rammer⸗ 


sd. dergl. fü 


madchen, Laben⸗Fränleins, Oekonomene 
Verwalter, Schrelber, Gärtner, Leute 


Donnerstag, den (17.) 50. Kemper 111 
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in Popelins, Popelinette, 
Etamine etc. 
Grösste Auswahl. 


iu und ausländische, 
in modernst. Dessins 


In allen gangb. Qualitäten 
Grosser Vorrat in Resten! 


erfchleiier |? 
ſucht Stellung 
Plaßmelſter, Rechnungs führer, Aufſeher 
r bald od. 1. Januar 1912, 
bin 31 Jahre alt, verheirat,, energiſch, 
er Br Dt 0 
rn achtig. 

Gale ene Gen, Seen d 
W. J. 2001“ an die Expedtt. dieſes 
18076 


Vece Fobgzer Zeuung, A 


Die Kriegslage bei 
Tripolis. 


Die Agenzla Gtefant meldet: Heben den 
Rampf vom 96, d. M. werden den Blättern aus 
Tripolis noch verſchiedene Einzelheiten gemeldet: 
Nach der Tribuna wurden viele Araberleichen 
in der Oaſe gefunden, ein Beweis, daß der 
Feind auch in den kleinen Kämpfen der letzten 
Tage ernſtliche Verluſte hatte. Mehrere Beduinen 
wurden mit RNetiten an Palmenbäume gefeſſelt 
aufgefunden, offenbar fürchteten die Türken, fie 
könnten deſertleren. In der ganzen Dale wur ⸗ 
den verſteckte Waffen⸗ und Munitlonsvorräte 
entdeckt. Wührend der Nacht und am Morgen 
wurden in der Daſe mehrere Angriffe gegen den 
italleniſchen linken Flügel unternommen, Die 
aber ſoſort zurückgewieſen werden. Es handelt 
ſich vielleicht um Berhe, die italleniſchen 
Stellungen zu ermitteln und die Arbeften zu 
ſtören. 

Ehiaffo, 29. November. 

Von Turin find 150 Gentefoldaten und von 
Aleſſandria eine Batterie Artillerie nach Tripolis 
abgegangen. Von Mafland werden morgen ein 
ein Bataillon Berſaglieri und eln Bataillon 
Alpenfäger nach Tripolis geſaudt werden. Das 
Berſaglieri⸗Regiment in Turin erhielt Marſch⸗ 
befehl, und in Verona wird ein Regiment Alpen ⸗ 
jäger zur Abfahrt nach dem Kriegsſchauplatz 
zuſammengezogen. 

Lord Roberts über die ital ieniſche Krieg ⸗ 
führung. 

London, 29. November. (Spez.⸗Tel.) „Daily 
Mail“ bringt einen Bericht von Lord Roberts, 
wie nach feiner Anſſcht die Itallener den Krieg 
in Tripolis geführt haben. Lord Roberts äußerte 
ſich über die Anſchuldigungen, die gegen die 
Italieniſche Armee erhoben worden feien, folgens 
dermaßen: „ 

Ohne nähere Mitteilungen hierllher von 
zuſtändiger Quelle zu haben, war es wirklich 
nicht richti g, daß wir — Englaud — als be 
freundete Nallon die militäriſchen Maßnahmen, 
die der italieniſche Oberbefehlshaber für notwen⸗ 
dig hielt, kritiſterten. Soviel wir aus ver⸗ 
trauenswürdigen Nachrichten, die uns erreichten, 
erſehen konnten, wurden die Italiener plötzlich 
durch einen Aufſtand der Arabar in ihrem Rücken 
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Stadtreiſende 


gegen fige Gage und Proolſton geſucht. 
Zu melden von 9 — 10 Uhr felih und 
von 2—4 Ubre nachmitt. im Romptotr 
Tm MÜLLER & DOMKE, 


als Lagerhalter, 


der 
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Offerten sud 


überraſcht. Die verzweifelten Zuſtände haben 
auch verzweifelt ſtrenge Maßnahmen zur Folge 
gehabt, bie die Wiederherſtellung des Gleichge⸗ 
wichts notwendig machten. Auch war die Zelt 
wirklich fehe kurz, da die Hauplangriffe ſeitens 
der Türken und Araber nahe bevorſtanden. Es 
ift wahr, daß die Mittel zur Eereichung des ges 


Maßnahmen am Ende die doch am meiſten 
menſchlichen. Kein Soldat wird glauben, daß 
die Italiener Frauen und Kinder abſichtlich ges 
ttet haben. Es iſt jedoch unmöglich, ſolche be- 
dauerlichen Zwiſchenfälle zu vermeiden, wenn bie 
Aufgabe vorliegt, gefährliche Dörfer im Rücken 
räumen zu milſſen, wo leider oft die Unſchul⸗ 
digen mit den Schuldigen zu leiden haben. Nel 
ner Armee der Welt wäre es möglich geweſen, 
die Befehle des Generals Caneva, die Daje. von 
Tripolis zu ſäubern, auszuführen, ohne ſolche 
bedauerliche Strenge. Gerade die vollſtändige 
Notwendigkeit einer ſolchen Maßnahme wllrde 
dieſe Strenge unvermeidlich machen. Rur dieje⸗ 
jenigen, die mitten im Kriege Erfahrungen fam 
meln konnten, haben das Recht, Über die Zuflucht 
zu derartigen Maßnahmen zu richten. Und 
daun nur, wenn ſie verläſſige Nachrichten zur 
Hand haben. 


Aufſtand in China, 


Haag, 29. November. 

Der Marineminifter hat ein Telegramm er⸗ 
halten, wonach eine Abteilung vom Kren zer 
„Holland“ in Schanghai gelandet worden iſt und 
ſich auf dem Wege nach Peking befindet, um die 
holläudiſchen Intereſſen zu ſchützen. 

Schanghai, 29. November. Die zur 17. 
Diviſion gehörige 33. Brigade in Lhaſſa hat 
gemeutert und will Tibet verlaſſen. Falls dies 


yir 533 


it, wie ſetzt halbamtlich mitgeteilt wird, tein 
wehres Work. 


Eine Auſyrache 
des Uapſtes. 


Rom, 28. November. 

Bel dem geheimen Konſiſtorium, in dem die 
Ernennung der 18 neuen Kardinäle bekannt. 
gegeben wurbe, hielt der Bapit, der fhe friſch 
ausſah, eine längere Anſprache au die Nerdinfle. 
Er ſagte, es freue ihn, nach fo langer Zeit 
wieder zum heiligen KNolleglum zu ſprechen. Das 
laufende Jahr fei file ihn und die Kirche beſon⸗ 
bere trauervoll gemeſen wegen der geräuſchvoſlen 
Feler der Ereignſſſe, die die Rechte der Kir he 
heleldigten. Die Feler fei infolge von Sektierer⸗ 
elufluſſen in Kundgebungen des Haſſes gegen die 
Kirche und Beleidigungen der Gläubigen aller 
Welt ausgeartet. Der Papſt bedauertr die ui 
glaubliche Strafloſigkeſt, die die Feinde der 
Kirche und die der wilden Sekten in Rom ge⸗ 
nöſſen, denen Gott und die chriſtliche Oednung 
verächtlich feis Der Papſt eeinnerte daun at 
die Enzyklika ü ber das Separaliousgeſetz in Por⸗ 
tugal, lobte die wunderbare Haltung des portu⸗ 
gieſiſchen Klerus und ſeines Patriarchen. Ge⸗ 
genüber dem Anwachſen des Moderuismus und 
des Rationalismus findet der Papſt Troſt in 
dem Wiedererwachen der Liebe der Katholiken 
ſowohl der Erwachſenen wie der Kinder zur 
heiligen Euchariſtie, wie es ſich bei den Kon⸗ 
greſſen in Loudon, Köln, Montreal und zuletzt 
in Madrid gezeigt habe, wo ſich beſonders der 
König und die königliche Familie durch Frönm⸗ 
migfeit hervorgelan hatten. Daß Spanien tief 
roligtös bleiben wolle, fei hiermit bewieſen; es 
ſei daher unwahr, daß es Geſetze gegen religiöse 
Juſtitutionen und die Prärogative der Kirche ere 
ſtrebe, ſondern es erkenne die ſäkulcren Baude 
zum Heiligen Stuhl an. Wolle Gott dieſe uns 
fo teuere Nation wefter ſchlltzen vor Feinden, 
die ihren Frieden und ihr Glück bedrohen. 


Witterungs- Beriht, 


Spezielles Angebot 


range 


on Rbl. 4.— bis Rbi. 17.— pro Anzug 


222 re 
Re 


Student d. Pariſer Iiniverfität 


geſchehen folte, ift die Rückkehr des Dalat 
Lama aus Indien nach Tibet vorauszuſehen. 
Die Nowoje Wremja hatte, wie wir kurzlich 
berichteten, aus Wutſchang gemeldet, daß die 
dortige Bevölkerung gegen die Deutſchen wegen 
Lieferung. von Gewehren feje aufgebracht fet; 
den Regierungstruppen fei es nur mit Mühe 
gelungen, brei gefangene deutſche Offtzfere vor 


nannten Gleichgewichts außerordentlich ſtrenge 
waren. Jedoch find gerade derartige ſtrenge 
dem Lynchen zu retten. Un dieſer Mäubergeſchichte 


—— ——— æi———— — an W:Qiö!ĩ U!m̃—ͥä ——Q—V— — — —— 


Mode ⸗Salon 


Nowo⸗Cegelnjana 17. 150 


on Schnelle und billige Aus fertigung aller⸗ 
let Tods u. Muffen zu Außerſten Preiſen. 


Mechaniſche Weberei 


beſtehend ans 40 Stühlen, 4452“, 
ut eingerſchtet für Klelderſtoffe, im 
Neuen der Stadt gelegen, ift per ſofort 


— 
ji 


Au verpachten oder zu verkaufen. Zu 
erfahren in der Exp. d. Bl. 15718 


Teilhaber $, 

mit 5000 Abl. 
zwecks Vergrösserung eines ren» 
tablen Geschäfts sofort gesucht. — 
Das Kapital wird hypothekarisch ge- 
sichert, — Geil. Off. sub. „M. L. 500* 
an die Exp. d. Blattes, 15710 


Cypa nmesuys 


norepana CBOA nacnoprb, BANAH- 


— 


+ Tücher 


ASIAS Hd 


Petrikauer | A en em 
= Strasse | 8 


S Wohnungs-/ngebole $ 
2 Zimmer u. Küches 


(mit Balkon, Sonnenſeite) an ruhige 
Mister fofort oder vom 1. Jannar zu 
vermlelen. Orlaſtr. Nr. 14, Wg. 18. 
— — 


Ein gut möbliertes 15687 


Frontzimmer 
in ſauberem Hauſe, mit Benfion, ſepa⸗ 
vatem Eingang, ift per ſoſort zu ver⸗ 
mieten. Oria 14, Wohn. 24. 


— —— — 


Ruf. Gymnaftum beend. erteilt Bor- 
beréltung und Korrepetition im Kurſe 

aller Klaſſen ebenfo zur Exlaug⸗ Clemete 
tarlehrers u. Apothekerlehrlinges. Spez.: 
Mathematik, Latein. und Ruff. un⸗ 
digungen bei Zahnarzt Wachodnkaſtr. 
Nr. 48, W. 7, v. 10—2 u. v. m... 


1. Agentur⸗Geſchäft, 
kr Sande und ahriterbeit. 14750 ane beten, Lodz, Aided Ar. 40. 
Intelligenter 18405 Fine tvangeliſche ee e r eg 
{ L h 7 Potrzebny jest zdolny 
MANN | Lehrerin, Subjekt 


fn mittleren Jahren, mit Döjäheiger 
ſelbhſt ündigen Bureanpraxis, die poluiſche, 
zufftiche u. deutſche Sprache gut deherr⸗ 
ſchend, ſucht Stellung als Fabrilsder⸗ 
walter, defen Gehllfe, Magazineur, 
Expedient ober irgend elne andere ents 
sprechende Beſchäſtigung. Gef. Off. an 


der drei Sprachen mächtig und muſika⸗ 
liſch, wird aufs Land zu 8 Kindern 
geſucht, Nähere Auskunft Radwaus ka⸗ 
ſtraße Nr. 40, Wohn. 25. 


r Hage d KHerka, 


do sklepu żelaznego, pierszefistwo 
z prowincij, wymagalna znajomość 
iezyka niemieckiego, warunki od 
umowy, zgłaszać sie Truszkowski, 
Zâuńska Wola, 15026 


Intelligente 


Ein Färber, 


t Seide, (Strang, Band), wird 
Kaas: Meferenzen tſorderlich. pi. immer 
N 8.7 on die Eren mit elektr. Beleuchtung it zu vermits 


—— P—ʃ' — 

Sandes 
Znam szycie; 5 

reperujg tadnie bieliznę í 


Ein freundliches möbllertes 


* 
Barometer: 


(Für die „Neue Lodzer Zellung“. 
Nach der Veoba hrung des Dptiters Poſtleb, 
Wetrikauer⸗Straße Mr. TI, 

Lodz, den 80. November, 
Temperatur: 7 


8 U 37 Warme. 
ittag$ Lv Ua A 
Weltern abends „ 8“ r 
762. m/m gefallen. 
iacu. 8° 5 


Dinimum 87 


2 Wohnungen, 


beſtehend aus 2 Zimmern m Küche 
und 8 Zimmern m. Mide mit Yes 
quemlichtelten per ſofort zu vermleten. 
Neue Ceglelnſauattrahe Nr. 28, zu ers 
fragen beim Eigentümer. Dortſeldſt 
it ene Schlafzimmer⸗Eturichtu ng 
zu verkaufen. 15684 


Wohnungen: 
2 Zimmer und Küche, 1 Zimmer un! 
Küche, wie auch einzelne Zimmer, alle 
mit Waflerieltung, auch Läden, Bäckereln 
find ab Jauuar 1912 zu mäßigen Prelſen, 
zu vermieten. Auf der N zkaſtr. 5. 
del Schelblers Ring. Zu fahren neit 
Tramwai Nr. 10. Näheres zu erfahren 
beim Witt. 15053 


— — — -> oa 
Sofort zu vermieten 
eln elegant möbliert Front immer mit 
elefir, Beleuchtung u. mti. Beguemlichk. 
nur an biftingulerten Herrn. Gluwna 
Mr. 7, 2. Etage links. 15412 

Möulterte 


Zimmer 


mit jeparateın Eingang und eleltriſchem 
Licht zu vermieden, Näheres Nikoſa⸗ 
jewsfaſtraße 67. 15,98 


Frontzimmer 


mit elektr. Licht, per ſoſort zu vermie ⸗ 
len. Zu hboſichliaen von 2—3 n. 8—9 
Uhr abends. Paſſage Meyer Nr. 11, 
W. 11. Tortſelbſt iſt auch eine wen! 
gebrauchte Gasubr zu verkaufen. (157 


Schön möbliertes 


Front⸗Zimmer 


mit ober ohne Venflon ſoſort zu vers 
mieten, Zu erfragen Widzewskaſtraßt 
Nr, 102, W. 3. 15650 


Freud möbliertes 
=“ 
Zimmer 


an anftäusigen oL Herrn pee 1. Dez 
zu vermieten. Nawrolſtraße 51, 
Eingang Jallusſtr. 27, W 10. 15646 


Ein möbliertes 


Frontzimmer 


ten. Nawrolſtr. 33, Wohn.9. 15635 


Ein freundliches 15704 
immer 


die Exp. d. Big, unter lit, „A“ erbeten, 


psÖ0TaB1aa, BE ayımaxz Kieser. 


wszelkie ubranie po domach mit ſepparatem Eingang, mit od ohne 


— - —— ꝓ ³ ae 


Lat ad, 


Abſolvent elner Webſchule, mit Praxia in 
der Deſſinatur u. Weberei (Tuchbranche), 
ſucht paſſende Stellung. 
-Gejl Angebole unter Chiffre „T. B. 2° 
an die Exp. die Ztg. erbeten. 15626 


Luverläss. Person 


wind zur Pflege einer Kranken und 
Gü hrung der Mirtſchaft geſucht. (er 
gel ulanaſtr. 18, W. 8, zu ſprechen von 


Geſucht 


18 —4 und 7—8 abends. 15688 
Intelligenten 
bent ber Knabe 


für leſchte Arbelt in Gravferanſtalt ſo⸗ 
fort geſucht. oil. kann derſelbe bel 
Zeichentalent als Lehrling eintreten. h 
16585 Ponta IR Aabrih. Zeitung. 


— 


Mexano-zepanuteck. zeue Gunnazs, 
zeuasrs nonyunrs pobork. Au 
073 3 10 5 dacost, MOWHO nnebu. 
Opennas 4, xn. 24. 


Stühe der Hausfrau, 


die auch das Kochen verſteht. 
Petrikauerſtr. 273, Wohn. 4 


Knabe, 


nicht unter vlerzehn Jahren, 
als Setzerlehrling per ſofort 
geſucht. Zu erfragen in der 
Expedition der Neuen Lodzer 


Deutſche 


mit guten Zeugniſſen erhalten lohnende 
Anſtellung im Komptolr der Fr. Ada- 
mowlcz, Pe tuifauerſtr. 108. 15649 


Suche für eine Bäderfiliate eine 


Verkäuferin 


mit Raution, Näheres Neue Zarzewzlg⸗ 
Straße Nr. 18. 156 


Ein Fräulein 


un Laden J. Fruzinski, Petelkauerſtr. 
71 melden, d. 1 8 Uhr nachm. 16703 


Gine Lüchtige 


Verkäuferin 


kann ſich melden in der Konditorei, 
40678 Bat 1 5 


15491 
18643 


n 


Stycznia p. r. Of. pod iit „O. W.“ 
A| 40 27e W. ” 45700 | Belrlfanerkr. 148. 18808 


= 
% 
H 
@ zamożnych. Of, pod „Praca“ 

® do ksp. N. L. Z 16705 8 
Gen5000000000 0005005 


Rzadca Rolny 


2 dłuższą pia praktyką poszu- 
kuje posady z Kaucyją od dnia 1. 


złożyć w Eksp tej gaz. 157 


EOIN 


kann ſich melden. 
15580 Rivorva-Strahe Nr. 15. 


Ein benutrter 15784 
Flügel 


nogh gut erhalten, ist billig zu ver- 
kaufen. Zu besichtigen nachmittags 


15749 ! Widzewskastr. 104, Wohnung 


Möbel, per joloet zu vermſeten. 
Zawadzkaſtraße Nr. 49, Wohnung 16. 


Bei einer deutſchen intellig. Familie 
iſt ein freund⸗ Zimmer 


lich möbliertes 
an eine anftändige Dame oder Herrn, 
anf Wunſch mit voller Pauſton, ſofort 
oder vom l, Dezember zu vermieten. 
Zu erfragen in der Filiale d. N. 4.8, 


Ein elegant möbliertes 


Frontzimmer 


mit ſeparatem Eingang, mit voller 
Penſion, per ſoſort zu vermeten. Bes 
nebyftenſtr. Nr. 18, Wohn. 6. 18638 


Ein ober 2 fne 15589 


Limmer 
mit ober uhnt Möbel, au elue anſtän⸗ 
dige Perſon per fofort zu vermieten. 


| 
| 
| 
| 


mit ſep. Eingang, vel einer intelligent. 
Dame ift per ſoſort zu verm etem Auf 
Wunſch mit voller Heaton. Wyſokaſtr. 
Nr. 39, Wohn. 17, 2. Etage. 18540 


Mobl, Zimmer 


mit elstieliher Beleuchtung. Baiepha, 
2196, Grellneſtraße (Bielona) Ne. 14 
zu vermleten. 10801 


Zwei Zimmer 


und Küche, l. Klage, ſowie 1 Laden, 

geelguet jur Blerhalle oder Fleiſcherel, 

vom I. Fannar zu verm sten 15830 
Namwrolſtraße Nr. 73, 


E. Wohnnngs-Sesuche 


Gize ruſſiſche Lehrerin ſucht (18836 


Zimmer 


mit voller Peuſton gegen Untericht 


„ Besilauerfiz. 86, Front, B. Ci, Bohn. B | Gpmnofium Soto fard. . zo 


2. Beilage zu Ur. 553 „Nene Ladzer Zeit 


Abend-Ausgabe. 


Die Wiſſenſchaſt Bberzen gt durch Gründe, dle Kunft 


ell durch ihr Daſeln Aberzengen, wie Die Wirklichkeit, wie | 


die Natur. 
rn 


ns Kreuz 
um Gurdu-See. 


Von 
M. Kneſchke · Schönau. 


21. Fortſetzung.) 


Nen belebt und erfriſcht von den wechſeln⸗ 
den Eindrücken kehrte fie zurllck und traf an 
einem ſchönen Herbſttage ganz unvermutet auf 
dem Languerhofe ein. Sie war zu Fuß von der 
Station herauſgekom men und traf am Waldſaume 
mit ber jetzt zehnjährigen Dolores zuſammen, 
die im denkbar primitivſten Koſtüm der Länge 
noch auf dem Raſen log und dem Hllterbu⸗ 
hen ein Märchen vorlas. Der zahlreiche 
Biehbeſtand des Langnerhoſes weidete auf der 
Alm und das melodiſche Geläut der Kuh⸗ 
glocken bildete eine eigenartige Begleitung 
zu der hellen, kräftigen Stimme der Vorle 
ſerin. 

Lauſchend blieb Gabriele ſtehen, eine Gruppe 
niedriger Fichten verbarg ſie den Blicken der 
Kinder. Jetzt ſchlug Doleros das Buch zu, warf 
fih im Graſe herum, fo daß fie auf der Borbera 
ſeile des Körpers zu liegen kam, ſtlltzte fiğ 
mif beide Ellenbogen und big herzhaft in einen 
großen Apfel, dabei mutwillige Blicke auf den 
Buben werſend und mit den uubekkleideten 
Füßen taftmäßig auf und niederwippend. Der 
Bube fap wie verzückt und ſtarrte fie mit 
feinen großen, dunklen Augen unverwandt an. 

„Sei nit fo fad, Sepp und reb’ lleber 
was“, ſchmollle das Mädchen. „Was meiuſt 


Donnerstag, deu (17.) 30. Mavember 19: 


Merchen vor. 
mögen, wenn i amal groß bin und ane göre 
ſterei bab?“ 

„ann fein, auch vielleicht net!“ lachte das 
Mädchen. „Wenigſtens brauch' i dann net mehr 
fo viel lernen, denn mit wem ſoll denn ane 
Nörſtersfrau enallſch und franzöſiſch reben? Dös 
braucht's net und deshalb wär's immer zu Hbere 
legen.“ 

„Jo, 's is ne Verrucktheit, daß Du Di fo 
plagen mußk. J tät's net!“ 

„J in's ja auch net. Vorgeſtern 
ſiebente Gonvernanl' auf und davon, well i a 
gar zu wilſtes, ungebürdiges Mädel fei, hat fte 
geſagt. Juhu! Jetzt atbt's Ferien, bis die nüchſte 
kommt! Und die wird wieder auſſi gegrault. 
Dos Fräulein Pat’ wird giften, aber dos macht 
nix; auf die Brief’ pfeil? i und herkommen mt 
fie nimmer, die is jetzt bei den Holtentotten oder 
ſonſtwo.“ — 

Leite Hahl ſich jezt die Lauſcherin hiuweg 
und ſchlug einen anderen, durch das Gebllſch 
führenden Weg nach dem Hofe ein. Sie hakte 
genug gehört und fühlte, daß fie hier durch ihr 
langes Fernbleiben viel verſäumt hatte. So hatte 
ſie ſich die Erziehung ihres Kindes nicht gedacht 
und den Grund des öfteren Wechſels der von 
ihr ausgeſuchten Gouvernanteu mehr in der 
weltabgeſchledenen Lage und den bäueriſchen 
Verhältniſſen geſucht, als in dem Widerſtreben 
der Schülerin. Hier wußte unverzüglich Wandel 
geſchaffen werden. 

Nachdem die Begrüßung zwiſchen ihr und 
dem ſehr Überraſchten Langnerſchen Ehepaare 
und der nicht minder überraſchten, aber auch 
ehrlich erfreuten Hermine voriſber war, ſteuerte 
Gabriele geradewegs auf ihr Ziel zu und 
erzählte, was fie ſoeben geſehen und gehört. 

„So kann das natürlich nicht welter gehen“, 
erklärte fie beſtimmt, die Entſchuldigungen Her- 
minens kurz abweiſend. „Ich kann auch nicht 
verhehlen, daß ich aufs peinlichſte davon berührt 
bin, meine Erziehungsvorſchrift fo beachtet zu 
finden. Ihr habt Euch das Mädchen über den 


von den Zinſen erſpare, ift nicht fo viel, 
um Dolores Zukunſt ſicherzuſtellen. Soll fie 
ewig zwiſchen Kühen und Kälbern bleiben, 
und einen Bauernburſchen heiraten? Ich glaube 
kaum, daß fie darin Befriedigung finden würde.“ 

„Nein, da halt Du recht, Gabriele“, ſtimmle 
Hermine eln. „Dazu ift fie viel zu fein geartel 
und das Köpfchen ſteckt ihr voller Phankaſten. 
Sie ſagt immer: „Paß auf, Großmutter, aus 
mir wird mal eine große Künſtlerin!“ 

Gabriele ſchüttelte mißbilligend den Kopf. 
„Dumme Redensarten! Dazu gehört vor allen 
Dingen irgend ein Talent und daß ein ſolches 
vorhanden, bezweifle ich ſehr, auch habt Ihr mir 
darüber nie etwas geſchrieben.“ 

Ein drückendes Schweigen entſtand nach der 
letzten Bemerkung. Hermine wechſelte mit ihrer 
Tochter ſcheue Blicke und der Bauer verlieh fo 
unauffällig wie möglich die Stube. Er war 
kein Held und fürchtete ſich vor Gabriele. Wenn 
dieſe ihm denn Hof wieder wegnaßſm, war das 
ſorgenfreie Leben zu Gude und kränklich wle er 
war, graute ihm vor dem Gedanken, wieder in 
fremde Dienfte gehen zu milffen. Mochten die 
Weiber ſehen, wie fte Gabriele beſchwichklaten. 
Sie halten ja nie auf ihn hören wollen und ſtets 
ihren Willen, in dieſem Falle Lorens Willen, 
durchzuſetzen gewußt. 

Gabriele merkte ſehr wohl, daß hier etwas 
nicht im Lote war und verlangte dringend die 
volle Wahrheit zu hören. 

„Ja, ſieh mal, Kindchen“, nahm alfo ge 
nötigt Hermine das Wort. „Ein Talent hat 
die Lore ſchon und wenn wie Die bisher nichts 
davon ſchrieben, ſo war es nur deshalb, weil 
wir fürchteten, es könnte Dich gerade diefe Ber- 
anlagung unangenehm berühren und an vergangene 
Zeiten erinnern. Und das Haft Du uns ja 
ſtreng ſtens verboten.“ 

„So tft es alfo ein gewiſſes Zeichentalent, 
was Ihr an Dolores zu bemerken glaubt“, fragte 
Gabriele ohne Zögern und ohne auf die Nehen⸗ 
demerkungen einzugehen. 


iſt die 


Oder würdſt am End mf | falten zu, das wißt Ihr fa, und was iğ 
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gat 


A. „ 


Abend⸗Xusgabe. 


und mich und den Seppl und fo nitg, fo zum 
areifen“, enſönſſasmlerte ſich die Bäuerln. „Witz 
können dem Fränleln Pat ja die Bläßter zeigen! 
Gleich hol ich ſie.“ 

Gabriele winkte gelaſſen ab. „Das haf 
Zeit. Dolores mag fie mir ſelbſt zeigen. Dort 
kommt ſte ja“. i 

Gabriele teat an das offene Feuſter und 
betrachtete mit kritiſchen Blicken das arglot 
herbeihllpfende Kind. Hermine war hinzuge⸗ 
treten und forſchte beſorgt in den Zügen des 
jungen Frau. Aber keine Miene verriet, was iu 
Gabriele vorging. i 

„Iſt fie nicht tüchtig gewachſen 2“ fragte 
Hermine, nur um etwas zu fagen und das 
ſchwille Schweigen zu brechen. Aber feine Unte 
wort erfolgte. N 

Jetzt war das Kind fo weit herangekommen, 
daß es die Geſtalt Gabrielens erkannte. Wie; 
vom Blitz getroffen, blieb es ſtehen und flarete 
erſchreckt zu dem Fenſter herüber. Daun machte 
es eine fluchtartige Bewegung. Aber eln Bue 
ruf Herminens hieß es näher kommen. Un⸗ 
endlich langſam folgte es dem Ruf und 
eine brennende Röte ſtieg ihm bis zu dem 
Auſatz des lichten Haares hinauf. Es ſchümte 
fi ſetner nackten Füße und feines mafgelhaften 


Anzuges. | 

„Na, along, Lore! Spute Dich und MG 
dem Fräulein Pate die Hand!“ mahnte die 
Mutter von der Haustür aus, um dann im 
Hausflur raſch und eindringlich zu guten Mantes 
ren und Gehorſam zu raten, ehe das Kind dag 
Zimmer betrat. l 

„Grüß Gott, Fräulein Pat!“ ſagte Dolores 
treuherzig, das Antlitz flammend rot, aber doch 
mit freiem Ausdruck die großen Augen auf das 
unbewegte Geſicht Gabrielens richtend. Sie 
führte auch die gereichte Hand gehorſam an ihrs 
friſchen Lippen, aber zu viel Unterwürfigkeit lag 
keineswegs in dieſem Handkuß. Und das geſtel 
Gabrielen. Sie hatte erwartet, daß die Kleine 
ſchuldbewußt und verlegen vor fie trete und 


u dem Märchen 7 Iſt's net, als ob's auf uns N ihren Blick vermeiden würde. Ihre ft 

paßte Bloß, daß Du net a Sch weinehirt und | Kopf wach ſen laffen und dadurch feinen Eigen · „Ja, ja, ein ganz auffallendes Zeichen- Züge milderten fich infolgebeffen a ber a 
ich leine Prinzeſſin bin. Aber ſonſt könnts ftime | willen und ſeine Trägheit noch mehr beſtärkt. talent“, beftätigte Hermine, erleichtert auf- klang weniger ſchroff, als fie die Geſtalt des 
men, net. Das geht aber nicht, lernen muß fie unbedingt, atmend, weil Gabriele ſelbſt darauf ges Kindes von oben dis unten figierend, ſpöttiſ ch 


kommen. 
„Sie zeichnet alles, was fie ſleht, jedes Tier 
im Hauſe Hat fie ſchon abgemalt und den Water 


denn was ſoll aus ihr werden, wenn ich nicht 
mehr bin? Das von der Tante ererbte Bere 
mögen füllt nach meinem Tode wohltätigen An⸗ 


„Ach was, dumm iſt's!“ murrie der Bube. 
„Wo wird benn ein Prinzeſſin an' Schwei ⸗ 
nehirt heiraten, dös kommt halt nur im 


Gräfenberg (Oesterreich-Schlesien) 


Eröffnet 1911. Für Innere- und Nervenkranke Physikal.-diä 
s Hellverlahren. Ganzjährig geöffnet. 13866 


Chefarzt Sanitätsrat Dr. Rndolf Hatschek. 
Wichtig für Fabrikanten! 


Erste mechanlsche Tischlerei für Webutensillen 


Julius Proppe 


Podleśna 31, Tel. 28-80, Spezial-Werkstätten für 


Geschirr- und Blattstäbe. 


Stets assortiertes Lager. Prompte und saubere 
Lieferung garantiert 15489 


fagte: „Das tft ja ein wunderbares Koftim, in 
dem Du hier herumzuſpringen bellebſt. Sick 
fi das für eiu fo großes Mädchen?“ (F. J) 

A urn | 


rn 


sind angekommen. Fahrlks-Prelse l! 


A. Spodenkie wier 


Konstantiner-Strasse Nr. 26 


lefbohrungen 


für Fabrik- und Hausbedarf, sowie Brunnenbauten 
nebst, Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisations- 
nlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 
Lodzer Wasser- se Wólczañska 168 
versorger Ing. A. Schöpke, Telephon 670. 
10930 


jd 


H 

elVIfeurs 
Pawana 
bien 


ji N ; 
4 
N Trikotagen 


Wichtig für Fabrikanten! 
uin 307 ee 


Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 


—— 


/ | í 
Chi isch -= ortho- r 755 N 7] 
FanischemAnstattv. DF-TOMASZEWOKI | NN N 
Andrzeſastr. Re eon a S | RÖ BIN a 5 
F * 1 2 | Be 
r ö SS Robins licero hos hat 1648 Gegenüber Haus Petersilge, 
LITER? en 100 Perner pii A mr prat 2 Bitte genau auf Pirma und Hausnummer zu achten! 
sungsfählge Phosphorpräparat, das das 


— — 


Meinen werten Kunden hierdurch die ergebene Rn > nn 
Mitteilung, daß ich Herrn Wilhelm Zand in Lodz, 
Petrikauerſtr. 130 (Tel. Nr. 28.07), meine 
Vertretung nebſt Inkaſſo für Lodz und Um. 
gegend übertragen habe. 

Aufträge und Zaßlungen können nach Belieben 
an mich ober Herrn Zand gerichtet werden. Ich bitte 
das mit geſchenkte Vertrauen auch auf Herrn Zand 
zu übertragen und zeichne 


Bervensystem kröftigt. 


Rodins Gllcorophosphat wirkt erfolgreich 
: «Newrasthente, Eole pee Usberanstrengunn N02 
ralgle, Migräne usw. Dis Aerzte empreh en os 
«auch gegen Verkrümmongen, Enoohbenschwäche, 
während der Sewangerschafs und des Stillen. 
Glleerophosphat zrättigt den Appetli und 
wirkt günstig auf die Zunahme der Kräfte. — 
Angene wird im Wasser 
Ena * — 7 5 e l 12013 
erkeuf in Apotbeken n. Drogenhandiungen «= 
Vor Felsifikatan u. Nohahmungen wird — 


NRN FR NE NEN 
Junge, tutellie 


gme ur Dame wünſcht Bekanut⸗ 
ſchaft mit jungem, intelligentem zwecks ſpäterer 


Herrn, Ausländ. bevorzugt, 


1 
| 


Salomon Josifowitsch Czudnowski, 


Stadt Alezaubrowsk, Gon. Jefaterinoslaw, Zukowstaſtraßze, 
eigenes Haus. 14648 


Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftsleuten auf 
das Jekaterinoslawer und Tauriſche Gouvernement. 


im Geschmack und 


i 
r 


hochachtungs voll 


Karl Block Eingetroffen 


I 


moderne Taschenabren und 
Kotien, Tlechbestecke, Ciga- 
rettenetuls, ots. 


A. Tobias, 


Strümpfe, Socken, 


AMALIE HILLEMANN, | 


Widzewskastrasse Nr. 105, Ecke Nawrotsrasse. 


1847 Gel. Offerten, wenn möglich mu Photographie, 
Breslau. Buch- und Kunſt⸗Handlung. Heirat. Ma O Ean | A Be eian 
| IAN EHE MILE, EI AH | =.’ EEE Simon Sbrot 
. 1 67-2 Weihnachts - Geschenke 825 
ri finden Ble in meinem seit dem jahre 1884 
Schürzen als rest bekannten juw eschält, ala: T 0 
Handschuhe Brillantanrings undGaralturen, E| r a utw E Í I 

| * 
| 


eto. ote. 


Prirfkauer 3. 


(Hotel Polski). 


Petrikauerstrasse 165 


Telefon 14-14. 


14283 


Ecke Annastr. 


[die Piano- Fabrik von 


ñ ” Bismark-Strässe Nr. 10, — Direkt am Hauptbahnhof. 
F scher Nr. 4486. 


| 
HOTEL re 


Anlnessidg, den 41 „ “eis 


ADOLF WAGNER & Oe Holzgeschäft A 


== Lodz, Rokieinerstr. 47 


PARKETI-FUSSBODEN-FARBRIK | 


STAB- UND MASSIVE TAFELN, FUSSBODEN N 1 


| Telefon 476 | BETT, 
0 ý 
Fournierfabrik 


Dampfehgemähle 


| A 
I 


EAIN K 


|> Richard Koischwitz 


k nur Dalelnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billlgsten 
Preisen gegen har und auch Teilzahlung, 


Telephon Mr. 1625. Hohelyark 11 
ee e nete ind Mee Kistenfabrikaiinn 


Liefert: Eichene Stahfussböden und Parkettafeln mit und ohne Verlegen, Bautischlerarbeiten, 
Bau- und Tischlerhölzer, ferner: Kisten aus Fournleren und Brettern, Warebrettchen und 
ähmchen, sowie Wareballendeckel. 15009 


Mässige Preise, Prompte Bedienung. Qewissenhafte Lieferung. 


— 


& 


uWeihnachten 


kaufen Sie gut cial! Wenn Sie das wol- 
len, dann besuchen Sie meln seit über 
%5 Jahren bestehendes, 
stets reelles Geschäft. 


SILIS ANLIK NKK N 


A Er 
iFrau D. ZONAND, 


in vorzüglicher Güte eingetroffen Fe E 1 re Chiromantin, 8 
U weiche unkrüglich das Leben eines jeben 
P fefterkuchen, 3464 ie RN: Menſchen, die Vergangenheit und die 
) e Zulunft er „unt, ertellt Matſchiäge umd 
Nürnberger Thorn, Kallscher * i RB HAN Srancen. Sprechſtunden ven 10 fu 


bis 11 Uhr abends. Ginwya Nr 48, 
Mohn. Nr. 7, I. Etage 15584 


Confeot,Knaekmandeln ~ 


DD 
Baceali Chokoladen 
ENT | Delikatessen, | Das Ofensetz- 
[Geschäft 


Cognac’s, Rum und Weine Y -iFa 
Nur vozüglichste Waren bei ER 


A. Berthold. 222 


a ne 
Petrikaner - 
Strasse 146, 
9 Ecke Ewangelicka 


Antw lache 


Orla-Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl; 
Meissner Majolika- (Cha- 
matte) Defen und Kamine, 
Berliner defen mit glasler ten 
Bekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Nochherde 
2: Dfeneinsätze „Vulkan“ 2: 


von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
| 50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 


(MOTEL ERSTEN RANOES) 16285 


DRESDEN -A. 14 


u edenland aber Preisen 


Grosse Posten: 
Damen-Strüm 


ernsprecher Nr. 
Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an. 


Elektr. Licht: — Dampfhelsung. — Bäder. — Garten. — Gute Küche 
Pension von Mark 3.— an. inhabert QUSTAV_ WOLF 


GOBEBELSELESD 


a 


Herren-Socken E 

Repari d - 

fe e Kinder-Strümpte 4 8 
Lodz, re Nr. 1 p 


| DE ETAL PITA 
Moderne Frisuren 


Frlſtert in und außer dem Hauſe. 
Hagtarbelten feder Art in ſtets neueſtetg 
Aufmachung. — Kopf- Wide, Hoar 
färben, Oadulferen, Geſicht⸗Maſſage u. 

anicuren: 


Lidia Zinke, 
Unbrzeja 58, in der Difinine rechts. 


noe Damen, welche Felſteren und 
Hasrarbeiten als Beruf erlernen wollen, 


Herren- und Damen- 
Trikotagen # 


Grosse Posten: 
Handschuhe W. r o 


Elektrotechnisch. Installations - Bureau 
und Reparatur- Werkstätten, 
Ausführung: 

Elektrischer Dicht- und Kraft-Anlagen, An- 
schlüsse an das Lodser Elektrizitätswerk, 


Blektrische Aufstige und Krahn - Anlagen. 
Webstuhlmotore und Sperlal-Mötore zum An 


trieb von Spinnerei - Maschinen. 1 du i aden punea a a 
Blltznbleiter-und Hüngel-Anlagen | für Herren, Damen und. Kinder, el. theoreti und branche 
Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma Klavier: 


Unterricht 


nach der Methode des Wiener onies- 
valoriums zu mäßigen Bedinpungen. 


. S SAL. 


Diplomierter Rlavier⸗Lehrer. 
Pelrikauer⸗Straße Nr. 7. 


— 


Franco Tosi, Legnano % Morgenjoppen : Wollwesten . 


in Dampfmasohinen, Dampf. 


Turbinen und Dieselmotore 


Reichhaltipes Lager in allen eloktrischen Bedarfsartikelt 
Metallfaden-Lampen, Belenshtungskörper eto. 


Grosse Reparatur-Werkstätten! & 
EOOSCDOBLE:RAEBEOO 


Neueste Frisuren! 


ce Nad ee 2 Diele Bogda Haarausfall 


Delphin 
Trinkwasser. 
ilter. 


SEGA Irosse Reparatur- Werkstätten! 
GOGO e- ine zdf 2550 OGG 


14007, 


1012 "" Zimmeröfen 
SY s Steinkohlenbrikets || besseren 
unvergleichlich. ek 


Swigtkiewiez, Zielonastrasse 16. 


Ta 3 STETTEN EEE! 1 Hauptverkauf bei 

12 1 Bitte fidh zu überzeugen!!“ Langsames Brennen. Claudius Zemann, 

=. Langandauernde Glu 

775 Pfaff- Wan — j eee 

Fa Nähmaschinen i Langanhaltends Wärme. Lodz, Wulczańúskastr. N: 220 
2 ben ee A Telephon 209. 

ze g A n Kahen, Sticken un Strünpfesopfi, i Kökleh- und | % uche. 21 b. lion -Piinia bei 

= £ == Gegen Ratenzahlung von 1 Mb! an. ` , SH Holshandlung 9 l Tel, 17-09 und 28-60, 

= |B. POMORSKI & Cie., f Ae 1 in R. Weinberg, 


e Arraut einer Pfaff⸗Rähmaſchins erhält Boczeiger del Jnetats 10% Matsi” 
SUN 2 


er. 4 


Lodz, Petrikauerstrasse 1 38 
Med aktent und Herausgeber A. Drewing 


hat begonnen. h 0 h | Diugastr, Nr. 66 | 
v ngros-Endetail. — Geschäftszeit 
| i J Schiller i Å- C U Zell aus 9 von B bis 12 und el bis 7 Uhr, 


Anterfübungs- u Öefelligkeitsverein „Anker“. i 
š Wr den 2. er d. J., 8 uh abends In Ma tu rzystka 


Sächsische Maschinenfabrik e amiiienAbend rn F, 
vorm. Rich. Hartmann A.-G. 


verbunden mit Geſang, diverſen Vorträge und an- petycyi lub lekcji. 198187 
Gegründet 1837, Gegründet 1837, 
tles 12 000 000 Mk. CH E 1 N 1 TZ Etwa 5000 Beamte u. Arbeiter. 


ſchließendem Tanz, wozu die Herreo Mitglieder nebſt Wiadomość: Andrzeja 39 m. 8 

„Weltausstellung Turin 1911, 5 Grandes Prix“. 
Te mr — mn — org m —ů ̃ ↄ — —————ʒ—8 Ʒ — — — — om 
DDr YV YF a 2 2 2 2 2 2 2 


werten Angehörlgen freundl. eingeladen werden. Freunde 7 
. und Gunner des Vereins ſind willkommen. Muſik des Ruſſiſche 

Schelblerſchen Orcheſters unter perſönlicher Leitung des Herrn A, Thoni, 5 Sprache 

15617 Das Veranianngötomitee, erlernt man am beſlen hei einer tidel 


5 c Sonhabend, den 2, De- | gem dipl. Sprachlehrerin. Für Ange⸗ 
Turnverein „Dombrowa „ zember ac. um 8 Uhr ſtellte — Abendunterricht. Cegtelnſaua 


Se abends findet int elgenen Verelnslokale, Tufchinste 6, eln großes] Nr. 7, I. Eig. Front. Wa. 7 15089 

SAPS in⸗Schlachten nne 

° Abe Wein- Schlachten e oon 

a N Mitatteb bft itten A horigen ergebenft siune Annaowb Nomamselt rang aak Auerh 

Q „ 2 tt, e Herren er n werten Ange gebe no BOUS npeknera ce 
1 7 u g m 2 8 C 1 II 2 II | . * ge 8 Hochachtungsvoll Der Vorſtand. PORN TAME: xypce, Cnen lamm 


. 3E., REA. ARpOCH 
B. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen. - 15732 I En a. H. ia, wi 
NB. Durch A 0 — 
Houa ort 12 no 2x5 Auconx. 16 


für Metallbearbeitung bis zu den grössten Abmessungen, für Eisenbahnwerkstätten, Stahl- 


. 
und Walzwerke, Maschinenfabriken, Schifiswerite, Arsenale u. S. w. Lodzer Turn ⸗ Verein „Aurora“. 


Sonntag, den 3. Dezember 1911, nachmittags um Gute Pi a i is t i n 


2 Uhr, findet im Vereinslolale Przejazdſtr. Nr. 85 empfiehlt sich für Hochzeiten und 
die diesjährige n nügen, Eh 10. 
14. Daselbst auch Atelier von 

Gene ralverſammlung ae u PÜSSIEREN von 
u A 1 ** ee bant Kleidern und Krausen. 1412 
euwahl und Anträge. Um vollzähliges Erſcheſnen j 
der Herren Mitglieder wird gebeten. 9000-10,000 RbL 
— —— „Der Borland. auf 1. Hypothek oder nach der Kredit- 

r ö anleihe fichere Hypothek vom 1. Januari 

zu vergeben. Vermittler verbeten. $ 


unter „D. F.“ an bie Exp. der N. 
Z. erbeten. 155 


Weihnachts- 8 2,500 Rubel 


G 280 h D kü K i a 807 fat Be Ero. bs. B. 18628 


E = 
$+ 
empfehle brauchbare 8 E S N 
Werkzeugkaſten Kinematographen = 5 
Laubſägekaſten Dynamographen * G Z 
Hobelbänke Laterua-Magita = S 
Turn- Apparate Eisenbahnen $ — — 
Trapez⸗Strickleſter Erſatz⸗Schienen — — o 
Tururinge Weichen und Kreuzun gen S T 
Schultaſchen Autemobile PN 2 
3 Reſorm⸗Kinderſtühle Dominos (einfachfte b. feluſte) o> — a 2 
erg TE Baukaſten Schachfiguren Fr — 
—. — Reis zeuge Schachbretter = O = en 
fi Ronlettö Kuobelbecher & — 
Plan- Drehbank BA5 mit Kreuzsupport auf verschiebbarem Querbrett. u Sr 
Spitzenhöhe über Bodenplatte : 1000 mm, Durchmesser der Planschelbe: 2120 mm. 5 D 
Grösster zu drehender Durchmesser: 2500 mm. Grösste zu drehende Breite: 500 mm. etrikaner- ee j 
Grösste in einem Zuge zu drehende Länge: 875 mm. C 2 


Irasse 108 f Ff Ff e 
Sirasse 108 E Eine Fleischerei 


mit Schlachtſtube u. angrenzender großen. 
Wohnung ver 1. Januar 1919 zu vete, 
mieten. Zu erfragen Zalgtna⸗Straße 
15556 


Vertreter für Lodz u. Umgebung: F. ARNOLD, Lodz. 


Wie viel Klaſſen von 


Weh schulen 


unterſcheldet mant — Die Webſchulen unzerſchelden ſich im allgemeinen: 
a) in Werfmeiſter⸗Lehranſtalten oder Abendschulen, 
b) in Fabrſkanten⸗ oder Tagesſchulen. 


t 2 beſtehen in der größeren Anzahl, fie ME 

Die Werkmeiſter⸗Lehranſtalten nügen beſonders der Jrluſtrie — 5 
ordentlich und bieten gleichzeitig dem armen, ſtrebſamen Manne die Gelegenheit, fein Loos verbeſſern 
zu können; anderſeits lernt der Bemittelte die elnſache Arbeit höher ſchätzen, wenn er deren Schwere 
und deren Sorgfalt ſelbſt mit durchgemacht hat. Der Wert dieler Whranſlalten wird von Seiten vieler 
junger Leute und beſonders von deren Eltern und den Fabrifanten noch viel zu wenig erkannt und doch 
ift es eine nicht wegzuleugnende Tatſache, daß leſelben eine ſtarle Stübe für unſere Webe⸗Induſtrie 
geworden find. Die Ein wände, daß die betreffenden Schuler von der Tages arbelt ermaitet, doch unmög⸗ 
lich des Abends den nötigen Geiſt und Eifer zum Lernen haben können, find durchaus nicht allgemein 
ſtichhaltig; fie treffen wohl bet ſolchen Schülern zu, welche zum Schulegehen gezwungen werden (was 
namentlich auch bei jüngeren Lehrburſchen beobachtet wird), oder bel ſolchen, denen nur daran gelegen 
ift, um |päter einmal als „ehemaliger Webſchüler“ auftreten zu können, 15697 


Näheres in den Proſpelten „Höhere Lehranſtalt“ bel Herrn J0 3. RÖNSCH, Puſtaſtr. Nr. 6, 2. Et. 


Nr. 45, beim Wirt. 


tung! be 


: von den luxuriöſeſten bis zu den ein 
Her E. Kajnich wird hierdurch höfl. erſucht, wenn irgend möglich, fa 15 unter, Garantie, gu bien, 
1 77 5 reſſen gegen Bar- und Teilzahlungen 
117 Seine Freunde und Kunden. I lederzeit zu verlaufen. Repradſentant: 
Zielona-Straße Nr. 12. Mohn. 7. 


Nübel 


aus einigen Zimmern fee bilig zu verkaufen: eus 
Garnitur mit Plüſch⸗ uud elne mit Stoffbezug ; 
Saulen. Tiſchchen, geſchnigter Kredenz, Tiſch, Stühle, 
I Ditomane, Schreibiiſch, Betiſtellen mit Matrazen, 
Ale derſchrank, Waſchtiſch, Kartentiſch, verzierten 
Oſenſchirm. Wetrikauer maße Nr. 222, Wg. . 


Möbel 7 


eg, wenn nur ſofort zu verkaufen « Kredenz 
risch, Stühle, Salon- Garnitur, Ottomane, Tiye 
mean, Kleiderſchrank, Ofenſchirm, Saulen, Wilde 
crank, Bettſtellen mit Matrazen, Waſchtiſch mit 
armer, Uhr, Lampe, Grammophon, Scheelbtſſch 

auf Schränrchen mit Fauteul, Olfarbenbllder. 15494 
© Retrifauerfirabe Nr. 102, Wohnung 3. 


Möbel 
umſtändehalber ſpoktbillig zu verkaufen: 
Krebeuz, Tiſch, Stähle, Klelderſchrank, 
Ottomane, Waſchtiſch, Battſtellen mlt 
Matratzen, Wäſcheſchrank, Schrelbtiſch m. 
Fauteuil, Trumean, Säulen, Grammo⸗ 
phon, Uhr, Lampen und Nähmaſchine. 
Zachodnitaßtr. 28, Wohn, 7 A 15487 


Ein Srundstückz 

|: \ wo 
in Grundstücks 
5182 -Elet mit verfchiebenen Ges 
däuden, jährliche Einnahme 3300 NOL, ı 
unter günſtigen Bedingungen zu ver ⸗ 
kanfen. Wo? ſagt die Exp. ds. Bi. 


Vanille- Gebäck. 


Zutaten: 20 Lot Butter, 12 Lot Zucker, 1 Päckchen 
von Dr, Oetker's Vanillin-Zucker, 8 Lot Mandeln, 4 Eier, 1'4 
Pfund Mehl % Liter Milch oder Rahm, '/, Päckchen von Dr, 


Dis beste Grammophonplatte ist | 
; Oetker's Backpulver. 

Zubereitung: Butter und Mehl (dieses mit dem Back- 

Zncker, den Vanillin-Zucker und die Milch verklappert man 


LONOFO 


Grosse Anzahl Weihnachtsplatten der letzten Musik- 
stücke, auf verschiedenen Instrumenten, ausgeführt von 
den berühmtesten Artisten. 


Die beliebtesten polnischen Artisten Virtuosen) haben ihre besten Nummern ausgeführt für 


pulver gemischt) knetet man zu einem Teig, Das Eigelb, 8 Lot 
uud arbeitet alles mit obigem Teig zu einer Masse, die sich 
ut ausrollen lässt, oder aber man fügt noch etwas Mehl hinzu. 
en ausgerollten Teig schneidet man in rachteckige Stücke, 
bestreicht diese mit Eiweiss, streut die In Spänchen geschnit- 


tenen Mandeln, die man mit 4 Lot Zuoker gemischt hat, darü- 
ber und bäckt bei Mittelhitze. In Blechdose aufzubewahren, 


Generalvertreter u. Lager: Gustav Rosenthal, Warschau, Zabia 9, 


NE LEEREN A 


ONOFON?, ei 


Hauptlager zu Engro ‚Preisen in der Gesellschaft Gebr. M. & W. ISSERLIN wall D nife 1 Amarikäuisches 
- Wilma, Odessa, Moskan, Warschau, Królewska Mè 18. | * wel ara F amp ¢ K N Narmonium 
| 


Detail-Verkauf in allen besseren Musikalien-Handlungen und Grammophon-Niederlagen. 


erlangt Kataloge! a 6 Atmosphären Druck, 86 und 90 Quadratmeter Heiz⸗ (Saugluft-Eyften) 
— a . äche, mit kompletter Armatur, find ſofort preiswert mit 20 Negſſtern, tadellos einnefplalt 
Grosse Auswahl von Orammophon-Mech , Federn, Stift d anderen Kedhrfsart Ikeln fü flae, S SEI he daten todelios eluneiplalt, 
Grammophone bei G an. ISSERLIN. Krölowake Ni 10, Warschau ru 15068 zu verkaufen. Zu beſichtigen: Akt.⸗Geſellſch. J. Wojdy- veränderungshalber zu verkaufen. 


Mlkolajewska⸗Straße Nr. 46, II. rechts. 
i 


rr | SAawski, Petrifauer-Straße Nr. 214. 14927 Sprochſtunde 8-0 abenda, 15540 


Donnerstag den (17) 30 Nobembec 1911. diene Lodzer Zeitung Nr. 553. 
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Krawatten „ee 
* und Damen- , 
Damen Kragen Oberhemden, Kragen Theater-Schals 
früher 50—70 Kop., jetzt O Kop. per £tück. Trikotagen für Damen und Herren. Plaids und Tücher u. a. m. 
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| Chasta-Weinet ‚Chasta-Weine! OLG \ N ) | N f 


ERMASSIGTE PREISE ||| e- engen 


NISA, 


nur Petrikauer Strasse Nè 101 
ROTWEIRE: WEISSWEINE: DESSERTWEINE: Auftakt ro den haforstchsait 
o Rotwein 35 Kop. statt 40 Kope NM © Weisswein 35 Kop. statt 40 Kop. M 20a Alt. Portwein R. 1.20 statt R. 1.50 
N 1 Tischwen 45 „ „ 5 „ 10 Tischwein „ 5 „ e 20 Portwein „ I. — . „13 0 9 
2 Grenache 0 N 11 Weis. Muscat 55 „ „ 65 „ * 21 Muscat Lunel „ 1. — „ „1.25 
N 3 Bordeaux 65 „ „ 80 „ M 1% Riesling F 23 Madeira „ 80 „ „Ir 
M 4 Lafite VEN. ey * 18 Sauternes 60 „ „ 75 „ 22 Tokayer süss „ 1— „ „1.25 m 
XN 5 Chambertia 1— „ „ 125 „ . l Chablis 58 „ „ 70 a 82% Kirchenwen „ 65 „ „80 
N 16 Tockayer tr. 65 „ „ 80 a 25 Malaga à 1.60 „ „ am 
A 17 Chasta Se a 05 z 1 
* 18 en 5 3 „ 90 * In anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung 
M 19 Möntrachet 80 „ „ 100 „ 18677 und zu soliden Prelsen von reichhaltigem Lagert 


Weingut „Chasta“ von G. R. BIEDERMANN er ee ee, am 
Gursuf, Krim. Niederlage Petrikauerstrasse Nr, 99. Tafel- un d Kaffee- Service 


Küchen; u. Wasch-Garnituren 
Emm 


9 Kaffee- und Tee-Geschirr 
Obst- und Küchenteller 


Wer die Praxis beherrſchen ſoll, 7 È 0 “ » = 
2 5 7 Kochtöpfe aus Bunzlauer Steingut 
darf in der Theorie nicht unerfahren fein. SPOLEK „GESKA BESEDA“ Ù HODI A aj l 
Sintezeffenten, welche Aheonetifd) und prakilſch nebiid i Is: Webmelſter, B í s Bowlen-, Wein-, Likör- und Glas-Service, 
Eume bose en Ballen Oa en ne | plag Sc die aha eonines E E wnignfch sad r 


Seiner und dergl. nötig haben, beleben Ihre Adreſſe an Herten Jof. * 


Puſtaſtraze Nr. 6 elnzuſenden. MYKOLASSKOU ZÁBAVU, 


spojenou s hudbou, zp&vem a humorystyckymy wystupy. Začá- 
tek y 8 hodin večer. Vstupné pro členy 30, pro hosté 50 kop. 


Drei Tropfen VE | Eost json vitani. „Předseda“, 


An Sonn- und Feiertagen ist das Geschäft von 1 Uhr nachm. 
bis abends 6 Uhr offen! ` 


Dr.A.STEINBERG LADEN 


— 


0 N & K00 Institut für physikalische Heilmethoden v. eee eee 


* B E w 
sige Metall-Politur | 


tft, mit dazu gendriger Schlachtſtubs und Keller, auch zu anderem Geji, vom 
machen das Benedykta 3. Telephon 22-82. 137/71. Jauuar ab in vermieten Lilfenftr. 54, Eck Aubrzeſaſtr. 15510 
schmutzigste Metall Röntgen- und Lichtheil = Kabinett, Orthopädie, Heil- 7 
spiegelblank Gymnastik. Rückgrat-Verkrümmungen, Gelenk- Knochen- und. in aa 
í Muskelerkrankungen. Hand- und Vibratións-Massage. Werkst für 8 

Nur echt mit 2 Fahnen orthopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Hel 1 von 1500 -Gien im Tentrum der Stadt mit Krat, elekr. Beleuchtung und 
Überall zu haben. zweck und Diagnose. Haut«-Krankheiten. Hochlrequenz-Ströme Beheizung tit vom 1. Kpr l 1912 zu vermieten, Dujelbit find mech. Word- 
vertreter GUSTAW ROSENTHAL, Arsonvelisation) Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Norwan« |ftühle unter günſtigen Zahlungsdedingungen zu verkaufen. Auskunft ertett i 
le —— Krankheiten. (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar - Entiernug | Adolf Goldblum, Gegielnionaite. 68, Telefon 1828. 18471 


—— 


Medakteur und H⸗-ausgasber A. Drewing a Molallons⸗Schnellſſ e nduck „Nene Lodzer Relkung 


zonnerdian deu IAT.) 80. November IPLI. 


der Kaffe, zuſammen mit dem früheren Beſtande, 
697 Rbl. 8 Stop, verblieben. 

Vom Verein zur Verbreitung ber 
Volksaufklärung. Am Sonnabend, den 2. 
Dezember, um 8 Uhr abends, wird Herr Dr. 
Micezyslam Raufmann im Vereinslokale an der 
Nikolaſewslaſtraße Nr. 11 eine Vorleſung über 
„Geſchichte der Moralität“ haften. Der Juhalt 
der Vorleſung umfaßt: Entſtehung und Sant- 
Honierung der moraliſchen Geſetze, Moralität 
und die Theorie der Entwickelung, die Yami- 
lienverhältuiſſe der verſchiedenen Völker, Morali- 
tët und geſellſchaftliches Leben. 

t. Der Unter ſtützungs ⸗ und Geſellig · 
kelts⸗ Verein „Anker“ veranſtaltet am Soun: 
abend in feinem Vereinslokale au der Gluwua⸗ 
Straße Nr. 31 einen Familienabend, zu welchem 
auch durch Mitglieder eingeführte Güſte Zutritt 
haben. Das Programm ift fehe reichhaltig. 
Muſik des Scheiblerſchen Orcheſters unter per ⸗ 
ſönlicher Leitung des Herrn Thonfeld. 

t. Etrumpfwirker - Gefellen - Innung. 
Sonntag nachmittag, zwiſchen 2 und 4 Uhr, im 
Herbergzlokale Wirzewskaſtraße Nr. 137: Mos 
nats - Auflagen -Sitzung. Vollzähliges Erſchelnen 
ſehr erwüln ſcht. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mur. 


Thalia - Theater. Leoncavallos muſikali⸗ 
ſches Meiſterwerk „Bafſazzo“ geht morgen 
nochmals in Szene. Gleichzeitig wird an dieſem 
Abend das in Wien am deutſchen Volkstheater 
fo erfolgreiche Luſtſpiel „Huſaren liebe“ 
wiederholt. Ein Wuftrelen des Herrn Direktor 
Adolf Klein iſt für alle Theaterfreunde 
immer ein Feſttag, umſomehr, wenn er, wie 
Songabend in ſolch prächtig⸗komiſcher Rolle auf⸗ 
itt, wie es der Berliner Moritz Meyer 
in dem außerordentlich humorvollen Schwank 
„Meyers“ if. 

„Eine Million“ tft eine ſchöne Sache, 
nur — man muß fie auch haben. Es lohnt 
ſchon der Mühe „einer Million Franks 
najagen, fagen ſich die drei glücklich ungllick · 
lichen Boh emiens in der rieſig erheiternden Bure 
leste „Eine Million“. Glücklich find fie 
inſofern, als fle auf ihr Lolterieloos e ine Mil- 
lion gewonnen haben; unglücklich, indem 
ihnen das Loos abhauden gekommen. 

Selbſtredend ſetzten fie alle Hebel in Bewe: 
gung, das oſtbare Papier zurück zu bekommen. 
Es entwickelt ſich eine förmliche Jagd. Die 
Hinderniſſe, die fidh ihnen in den Weg ſtellen, 
ſind zabllos, und zwar ſolcher Natur, daß ſie 
unmöglich auf der Bühne dargeſtellt werden 
ku nen, da muß denn der Kiuematograph auge 
helfen, der die Ereigniſſe von Akt zu Alt fort 
ſetzt. Ein intereſſautes und noch nie dageweſenes 
Experiment, das wir alſo am Sonntag zu ſehen 
bekommen. Unſere Spannung iſt groß. 

Großes Theater. Morgen abend gelangt 
zum erſten Mal im jüdiſchen Theater das neue 
Stück „Die jüdiſche Neſchome“ zur 
Darſtellnng. Das Städ beſitzt einige zwanzig 
Geſauge nummern, eine Menge komiſche Noupletts, 
Duetts, Quartetts, originelle Tänze und eine 
eFiektvolle Ausſtattung. In der Operette beteiligt 
ſich das ganze Perſonal mit Madame Nero- 
lawska an der Spitze, welche im zmetien Alt ein 
Lied „Es bingt a beim („Es ſehnt fih nach 
einer Heimat”) unter Begleitung von clellriſchen 
Glocken vortragen wird. Die Operette „Die ji 
diſche Neſchome (Die jüdiſche Seele) ift von 
Herrn Tomaſchewski verfaßt, dem Autor von 
„Pintele Ind“. 


Aus der Provinz. 


w. Inter, Dieb ſtäh le. 
wurden aus der Handweberei 
Kunkel an der Glück⸗Straße von unbekannten 
Dieben zwei Stück Ware und fünf Päckchen 
Garn im Geſamtwerte von 140 Rubel geſtohlen. 
— Nm ſelben Tage wurde auch vou unbekannten 
Dieben im Haufe Lödzka⸗Straße Nr. 26 dle 
Wohnung von Schlama Dawidowicz geöffnet, 
wo ihnen mehrere Päckchen Wollgarn in dle 
Hände fielen. In beiden Fällen gelang es den 
Dieben mit ihrer Beute unbehelligt zu ent 
kommen. 

w. Petrikau. Ligitation. 
Dezember um 12 Uhr mittags wird 
faner Magiſtrat eine Oizitatlou zur Uebergabe 
der Renovierungsarbeiten erwähnten Magiſtrats⸗ 
gebäudes ſtallfinden. Die Lizitation begiaut von 
der Summe 2358 NOL 19 Kop. in minus, Am 
darauffolgenden Tage um 1½ Uhr wird daſelbſt 
eine Lizitation zur Lieferung von Arzneien für 
das Laboratorium des Petri lauer Geſäugniſſes 
für 1912/18 abgehalten. 


Aus Warſchau. 


Raubüberfall. Fünf mit Revolvern be⸗ 
waffnete Banditen, die ihre Geſichter mit Ruß 
geſchwärzt hatten, drangen des Nachts im Dorfe 
Pinty, Gemeinde Jablonna, in die Wohnung 
des folouiſten Jan Smuga, bedrohten Dielen, 
ſowie ſeine Ehefrau mit dem Tode und per: 
langten die Herausgabe des Geldes. Als 
Smuga fidh weigerte, ſchoß einer der Banditen 
zweimal auf den Koloufſten und verwundete ihn 
an der Hand und am Unterlelbe. Sodann bes 
gannen die Banditen in der Wohnung zu Haufen, 
rvubten 84 Ro, und entflohen. Die Schiffe, 
das Slöhnen des Smuga und die Hilferufe 
feiner Frau lockten die Nachbarn und die Po⸗ 
lizei herbei. Das Reſullat der Nachſorſchungen 
war die Verhaftung des 16jährigen Stefan Kos 
walegyt, eines in der ganzen Gegend bekannten 
Diebes und Räubers, dem es vor der Verhaftung | 
nicht gelungen war, die Rußſpuren vom &eficht | 
zu entfernen. Die Nachſorſchungen nach den 
übrigen Banditen werden euergiſch fortgeſetzt. 
Smuga wurde im Zustande der Agonie nach 
dem Hoſpilal auf Praga gebracht. É 


Vorgeſtern 
von Heinrich 


Am 11. 
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Tel.) Laut den Verſicherungen 


Mens Booger Being 


Schwerer Straßenbahnunfall 
in Wien. 


Wien, 29. November, 

An der Ecke der Wallaaſſe und der Gumpen⸗ 
dorfer Straße fließen Hente zwei in voller Fahrt 
befindliche Altge der elektriſchen Staßenhahn aite 
fammen, Die Strecke tft dort, einzlelſig. Der 
aus der Gumpendorfer Straße kommende Zug 
muß ſolange warten, bis der aus der Gegenrich⸗ 
tung fahrende die Stelle paſſiert hat. Heute 
abend um 7 Uhr ſuhr nun ein Wagentlhrer, ba 
bei der Kurve das Lichtſignal freie Bahn mel 
dete, weiter, und im halben Weg kam ihm in 
großer Geſchwindigkeit ein aus Motors und 
Beiwagen beſtebender, vollbeſetzter Strafienhahn« 
zug entgegen. Der Führer des aus der Gum- 
venbarfer Straße kommenden Wagens Halle noch 
die Geiſtes gegenwart, den Paſſagieren auf der 
vorderen Plattform zuzurufen, fie möchten ſofort 
abſpeingen, und rettete ſich ſelbſt durch einen 
Sprung auf die Straße. Im gleichen Augen 
blick erfolgte der Zuſammenſtoß. Der Anprall 
war fo heftig, daß die vordere Plattform des 
„Gumpendorfer“ Wagens vollſtändig eingebellckt 
wurde. Der Paſſagiere bemächtigte ſich eine 
furchtbare Aufregung. Sämtliche Scheiben belder 
Züge wurden zertrümmert. Ein Perſon wurde 
ſehr ſchwer, ſechsundzwanzig Perſonen erheblich 
verletzt, zahlreiche andere erlitten mehr oder 
weniger bedeutende Verletzungen. Paſſanten 
halfen die Verwundeten, die nicht aus dem 
Wagen konnten, in die benachbarte Sanitäts- 
ſtation tragen, wo ihnen bie erſte ürztliche Hilfe 
zu tell wurde. 


Die japaniſchen 
Garnſpinnereien vor dem Ruin. 


Wie zu erwarten ſtand, iſt die Revolution 
in China auf den japaniſchen Markt nicht ohne 
Einfluß geblieben, da durch dieſe Bewegung die 
Ausfuhr japanifcher Waren nach China unken⸗ 
bunden I, Der Hauptartikel für China find 
die ſapaniſchen Garne, von denen mehrere 
Hundert Ballen in Schanghal lagern und nicht 
untergebracht werden können. Da dle Spins 
nerelen in Japan ſchon in den letzten Jahren 
wiederholt ſchwere Kriſen durchgemacht haben, 
denen berelts mehrere nicht gut fundierte Firmen 
zum Opfer fielen, fo tft die jetzige Mrifis umſo 
ſchwerwiegender, als fie die Hoffnung, die 
Scharte ber letzten Jahre auszuwetzen, vernichtet. 
So ſtehen die Splinnereſen und Händler tat⸗ 
ſächlich vor dem Ruin, der zahlreiche Konkurſe 
zur folge haben wird, deren Erklärung man 
löglich erwartet. Die Aktien ſelbſt gut fun⸗ 
dierter Geſellſchaften find in 3 Tagen um 20 % 
gefallen und zeigen die Tendenz zu weiteren 
Konkursſtürzen, Es tft dies die ſchwerſte Kriſis, 
die die fapaniſchen Spinnereſen und Händler 
ſemals durchzumachen hatten. Man verlangt 
ſtaalliche Hilfe, doch die Regierung ſelbſt ift 
machtlos. 


Telegramme. 


Petersburg, 30, November. (P. T-M.) 
Am 19. November wurde eine Koſakenabteilung, 
die aus der Sladt Urmia nach der Stadt 
Cho zurſickkehrte, von räuberiſchen Kurden 
überfallen, wobei der Offizier durch drei Kugeln 
ſchwer verwundet wurde. Die ruſſiſche Regie 
rung hat daher beſchloſſen, die Roſakenabteilung 
in der Stadt Choi zu verſtärken und zwar durch 
elne Meine Iufanterſeableilung mit Kanonen, 
wobei die ruſſiſchen Truppen die Straße von 
Ghot nach Urmia beſchützen follen. 

Jekaterinoflaw, 29. November. (P. TN.) 
Die Navigation iſt geſchloſſen. 

London, 39. November. (P. TU) Admi⸗ 
ral Bridgemen wurde zum erſten und Vizeadmi⸗ 
ral Prinz von Battenberg zum zweiten Lord der 
Admiralität erigunt. 

Antwerpen, 30. November. (P. T. A.) 
Der Aufſtaud der Hafenarbeiter ift beendet. 

Konſtautinopel, 30. November. (P. T.-M.) 
Prinz Sta -Eddin, der zur Begrüßung des eng⸗ 
liſchen Königspaares nach Port⸗Said gereiſt war, 
iſt zur ückgelehrt. 

Wafhington, 30. November. (B. T. A.) 
Die amerilaniihe Regierung machte China den 
Vorſchlag, 2800 Soldaten nach Peking zu ſenden, 
die den Verkehr zwiſchen Peking und dem Meer 
ſchültzen ſollen. 


Ereigniſſe in Perſien. 

Berlin, 30. November. (Spez.) Der Spe 
ziallorreſpondent des „Berl. Tagbl.“ teilt aus 
Teheran mit, daß die Lage in der Reſidenz trog 
der Neubildung des Kabinets eine ſehr unſichere 
ijt und baß binnen Kurzem eine Kataſtrophe ere 
folgen muß. Die Auhänger des Ex⸗Schahs ent 
falten eine ſehr energiſche Tätigkeit und ſammeln 
Anhänger unter den größten perſiſchen Würden ⸗ 
trügern. Wegen der herrſchenden Teuerung kommt 
es täglich zu Ruheſtörungen. In der Stadt 
herrſcht der Typhus. 

Lom türkiſch⸗italleniſchen Kriege. 

Tripolis, 30. November. (P. T. A.) 


(Vom Spezial lorreſpondenten.) Der Korreſpou⸗ 


dent der Zeitung „Utro Roſſiji“ wurde verhaftet 
und zum Gouverneur geführt, nach einem Verhör 
aber wieder freigelaſſen. - 

Konstantinopel, 30, November. (Spez. 
ber fürkiſchen 
Regierung hat Italien die Mächte in Kenntnis 


geſetzt, daß ſich die Situation in Tripolis gee 


beſſert habe und daß deshalb Kalten von 
Attſon im Aegälſchen Meere abſehe. 


Zur Revolution in China. 


Peking, 30. November. (P. T. . A.) 
Wie es ſich jetzt herausſtellt, find dle Revoluio⸗ 
näre in Ulſchansk mit der Reglerung in Unter) 
handlungen getreten. Es wurden 3 Tage dazu 
ausbedungen, mit den übrigen Revolutlonären 
der Provinz die Vorſchläge der Regierung zu 
beraten. Die Provinzfalverſammeung in Chenau 
telegraphierte an Iuanſchikai, daß die Einwohner 
der Provinz einmiltig die Einführung der Ne- 
publik wünſchen. In Tafanfu haben ſich alle 
Schiller der Polizei⸗ und Mllitärſchulen als 
Volontäre bel den Nevslutionären anſchreiben 
laſſen. Laut Gerüchten aus Schanſi ſammeln 
die dortigen Revolutionäre elligſt Trupven. Die 
örtliche offizielle Zeitung erhielt Privatmeldun ; 
gen, daß in Tibet die Lamas einen Aufſtand 
vorbereiten. Der chineſiſche Reſident befindet 
ſich in den Händen der Aufſtändiſchen. Der 
Verteldiger von Nanking, General Tſchanſun, 
fol durch elne Bombe am Beine verwundet und 
nach Telan geflohen ſein. 

Berlin, 30. November. (Spez.) Hieſige 
Blätter berichten, daß die Miſſionäre an ihre 
Konſulate in verſchledenen Provinzen in China 
verzweifelte Blitgeſuche um ſoforlige Hilfe ent ; 
ſandt haben. 


Zum Monarchiſtenputſch in Portugal. 

Madrid, 30. November. (Spez.) Aus 
Liſſabon wird berichtet, daß im Laufe der letzten 
Tage in der Reſidenz ernſte Ruheſt örungen angs 
gebrochen find, die einen ſehr ſchlimmen Charat 
ter annehmen. Die Reglerung bemüht ſich, die 
Lage beſſer zu ſchildern, als ſie iſt, und gibt 
nur 50 Soldaten als verwundet an. Es herrſcht 
aber die Ueberzeugung vor, daß die Zahl der 
Verwundeten be deutend größ er iſt und daß auch 
Todte zu verzeichnen find. Die Zeitungen ums 
terliegen einer ſtrengen Zenſur. Zwei wurden 
bereits ſiſtiert. Die Monarchiſten beſitzen Fla ⸗ 
ſchen mit Dynamit, die beim Werfen mit großer 
Kraft explodieren. In der Stadt find faſt ſämk⸗ 
liche Läden geſchloſſen. Es wird angenommen, 
daß die Monarchiſten eine förmliche Revolutlon 
im Junern des Landes vorbereitet haben, um 
dann gleichzeitig mit ihren Truppen von der 
ſpaniſchen Seite einzufallen. 


Neueinteilung der franzöſiſchen Infanuterloe. 


Paris, 29. November. (Ppez.) Die 
„France Militäre“ feilt mit, daß aufgrund einer 
Verfügung des Kriegsminiſters eine neue Ein⸗ 
teilung der Infanterie ſtattfinden ſoll, die an 
dem gegenwärtigen Staude der Armeekorps, 
Diviſionen und Brigaden nichts Andere. Ledig⸗ 
lich die jetzt noch ein viertes Ganz- oder Halb- 
bataillon beſitzenden Infanterieregimenter werden 
auf Regimenter mit drei Batalllionen zu je vier 
Kompanien zurlickgeführt. Die Zahl der Fufanu- 
terieregimenter erhöht ſich dadurch von hundert ⸗ 
dreiundfünſzig auf hunderldreiundſtebenzig. Außer⸗ 
dem wird ein einundbreißigſtes Jägerbataillon 
errichtet. Die acht ſogenannten Reglonalregt⸗ 
menter verſchwinden und werden durch vierzehn 
Feſtungsregimeuler erſetzt, von denen jedes vier 
Bataillons hat. 


Der Kraſtwagenkutſcherſtreik. 


Paris, 29. November. (Spezialtel.) Der 
Streik der Kraftwagendroſchkenleuker geht weiter, 
in einer nachmittags abgehaltenen Verſammlung 
beſchloſſen die Chauffeure den Streit bis zum 
Aeußerſten und bis zur Erfüllung ſämtlicher 
Forderungen. 


einer 


Malverſation. 


Poſen, 30. November. (Spez.) In der 
Kreisſparkaſſe von Glogan wurde eine bedeutende 
Uuterſchlag ung feſtgeſtellt. Die Reviſton ergab 
ein Manko von er ½ Million Mark. Ges 
ſchädigt werden am meiften deutſche Koloni ſten. 


Schiffs ſtrandung. 


Havre, 29. November. (Spegzlaltel.) Der 
Dampfer „Alma“ von der South Weſtern Nail- 
way⸗Compauy, der den Verkehr zwiſchen South⸗ 
hampion und Le Havre verſieht, ſtrandete geſtern 
vier Meilen nördlich von Kap La Heve, wo er 
einige Stunden feſtgehallen wurde. Sofort 
gingen Hilfsſchiffe von Havre ab, die ihn ins 
Schlepptau nahmen und ihn in den Hafen von 
Havre eiuſchleppten. Die Paſſagtere machten 
eine Panik durch. Es wurde niemand verletzt. 


Ediſons Wahlmaſchine file Taft. 


New Pork, 29. November. (Spez.) Ediſon 
hat dem Präſidenten Taft eine neue Wahl- mas 
ſchine vorgeführt, eine ſiunreiche Verbindung von 
Sprechmaſchiue und Waudelbildern. Während 
der Phonograph die Rede hält, gibt der Kine⸗ 
matograph die Geberden des Redners wleder. 
Der Erfinder bot diefe neue Maſchlue zunächſt 
dem republilaniſchen Zentralkomitee ausſchließlich 
zum Kauf au, damit fie der Propaganda zu gunſten 


m2J— . .ʒ . ͤ—vy— ne 


Rr. 508: 
des Präſtbenten Taft hei der nächſten Priſt den 1 
ſchaftswahl dienen könne. 
Stürmiſche UHeberfahrt. 
Newyork, 29. November. (Spez.⸗Tel.) Der 
Dampfer „San Auna“ der Faberlinie, der ges 
ſtern in New-York augekommen ift, hat auf fets 
ner Ueberfahrt nach Amerika einen furchtbaren 
Sturm durchgemacht. Vier Matrofen wurden 
durch elne Welle ins Meer geſchleudert. Drei 
davon find ertrunken. Der vierte wurde auf 
wunderbare Weſſe gerettet. Vier andere Ma 
troſen wurden au Bord verletzt. Der eine davon 
it am 23. November geſtorben. Von den Neie 
ſenden hat niemand Verletzungen erlitten, 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Stewich — Berlin, Goulen — 
Fonreſing, Stariynsk! — Warſchau, SchalaſchW — 
Moskau, Sawelow — Moskau, Titow — Mogla, Pros 


koflew — Moskau, Idzitswell — Waria, Strache 
— Moskau, Benkel — Warſchau, Pamitlomstt — Bem 
berg, Buck — Hamburg, Schwarz — Riga, Wlſchul low 


— Kiga. 

Hotel Viktoria. Ludvlgſen — Frederiköberg, War 
ſtakt — Zdunska⸗ Wola, Strizszewstt — Peyron, Ciega 
Unskt — Gorodrow, Ibalberſtadt — Bobrulsk, Hetman 
Rawa, Iubert — Warti, Sapozulkoſo — Cura, Garlawt 
— Noewogroder, Steſan — Zyochlin, Ulssinezyk, Buer, 
Romarsti, Kalina und Oppenheim — Warſchan. 

Hotel Polski. Romoekl — Czolezyn, Hleszkorn — 
Tomaſchow, Tadler — Rofdztas, Frockzwelig — Hendzin, 
Zerbiewsti — Taſchkent, Kuknſa — Kempen, Michalall 
und Frau — Petritan, Mendelsli und Fran — Bulk 
mlerzye, Berbit — Konſtantin, Akkerberg, Janou ſel, 
Oſtrswskl, Kohn, intind, Cymbal, Bobytewiez, Kreezmer, 
Kornberg, Domaradzil, Moszezye, Rolt, Kare, Neſpory, 
Dreba, Roit, Binenthal, Grzegorzewski, Life, Wlekarst 
Wendrychowski und Etſenberg — Warſchau. 
E 

30. November. 
Sonnen-Aufgang 7 U. BL DE. | Mond-Mufg 1 U. 50 N. 
Sonnen⸗Unter. 4 05 „ Mond⸗Untg. 12 „ 11 „ 

1909 f Herzog Karl Theodor in Bayern, betr. 
Augenarzt. 1602 f Mae Ray zu Ottowa. Der amerik. 
Holzkönig. 1870 Ausfall der Fartſer zurlckgeſchlagen. 
Schlacht bel Thampiguy. 1829 * Unten Anbinſtein. 
Klaplerortuos. 1817 * Theodor Mommſen zu Garding. 
Altertums forſcher und Geſchichtsſchrelbrr. 1760 + Friede⸗ 
site Minber zu Lanbegaſt del Dresden. Hervorcagende 
Schauſplelerln. 


Börſenberichte 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Beliung”). 
Warſchauer Börje, 30. November. 1911 


Oreh Geld. Krane W 
Cheda anf Worin s.is . j 48,82] —— | = 
47 Staatsrente 19414 93 92 — 
os innere Aulelhe 1905 „ 1091, | 102 —.— 
4 iunere Anleihe 1908 10% | 102, | —— 
Prämtenaleihe 1 Emifſion . 190 480 —.— 
Prämlenanlethe 2 Emifſion . 380 570 —.— 
Adelslooſe R 332 322 —.— 
4,% Bodenkrebltpfand br.. 9.70 88.70 89.16 
éx Bodenkredltpfau adde —.——.— | —— 
boy Warſch. stat Pfand“. 93.90 | 93.90 | 98,30 
4 Warſch. Pfaudbr. KA 83", 89.13 
Illpop, Rau. u. Vöſwenſteln. —.——.— [138% 
Maia 5 a0. END ar —.— — 
Mudskl u. Co. -m — 131, 
8 9 „ Gene) —.— —— [ 
Strächoſole sg 4 -- | —— 1357 
ös Lodzer Pfaubbriefe — — —.— 
4½OLodzer Pfandbrleſfe————— | > 
„ „ „% b „ „ 5. Sete. 34 
„ „ „ „ „ 7. Serle —.— — —.— 
Hau delsbaut tt 204 . . — 1—— = 
o „ „ a „ „ „ Met) =s — | 
Kaufınaumdbanı in Lod > a — 4— —.— 
0% Pfaudbrieſe in Petritan — | mm — 
Ós Ffandoclefſe n Whiua , —.— | — 8 
Disfoniobaut in Warſchau — |= | — 
Warſchauer Handelsbane > | —— —.— 44% 
a „ „ „ „ „ (neue) —— | —— 425 
Byrar dor — — 290 
Baltereie s — |- | — 


Petersburger Börſe, 30. Nobember. 1914. 
4 Statsreute in Petersburg | —— jan 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält auſſer der Frauen Zeitung 10 
Seiten. 


Tobzer Thalia - Theater. 


reitag, den 1. Dezember 1011. 
morgen, Feen ac G ue 


„Bajazzo“ 


Oper mit einem Vorſpiel und 2 Akten von Oeoncaballd. 
Hierauf: 


„Bulurenliebe“ 


Luſtſplel in 2 Akten von Bernhard Buchb inden. 


Sonnabend, den B. Dezember 1011. 
Abends 87, Uhr. 1871 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Kleins 


„Meyers“ 


In Vor bereltung für Sountag, den 3. Dezembes, 
Die ſenſationelle Novität: 


„Eine Million“ 


Eine Burleske in 5 Alten von Georges Berr 
und Marzel Gnillemand. 


(dle knemalographiſchen Aufnahmen von Caumont, Paris) 


vater und Onkel 


pleite Lobzer Beint. 


Bari Buchenhain 


im Alter von 76 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den B. Dezember d. J., um 2 Uhr nachmſtiags, vom 
Trauerhauſe D lugaſtraße Nr. 99 aus, auf dem alten katholiſchen Friedhoſe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


15730 


Moderne erstklassige Schreib - Maschine 


u G 

= 9 

RW; 
8 z = 


Fabrikat der Akt.-Ges. vorm. Gustav Krebs, Halle a/S. 


ist die geräuschloseste und Nerven schonende Maschine 
X der Gegenwart. 15380 


Vertreter: Müller & Domke, 
Lodz, Nikolajewskastr. M 40. 


Leger dertselbet 


Geräusehlosester Gang. 
Leichtester Anschlag. 
Sichtbare Schrift. 


Eine neue Art zum Feuerlöſchen vermittelſt 


„Lor untinn-gchaum“ 


mit dem Handapparat „Eureka-Bohater“ und der Spritze „Pienogon“. 


„Locautiea⸗Schaum“ löſcht buchſtäblich Alles, ſelbſt Naphta, Benzin, 

Terpentin, Ather, Celluloid, Spiritus, Ole, Teer, Steinkohle und ähnliche 

leicht brennbare Materialien in kleineren, ſowie größeren Mengen, nicht nur 
in ansgegoſſenem Zuſtande, ſondern fogar in großen Rejervoiren. 


Mit den Apparaten „Eureka“ und ben Spritzen „Pienogon“ baben Fiuewehren, Fabriken und 
Prlvalperſonen unzählige Brände gelbſcht. 


Zahlreiche Zeugulſſe, Anerkennungs- und Dank ſchreiben. 15731 


Aktiengeſellſchaft Guſtav Lift in Moskau. 
and bl. Une 2 George Süss, Diuga 33, Tel. 10-96. 


und die Umgegend: 
i £ 


Die Lodzer Abteilung 
des Warſchauer Vereins zur 
Überwachungd. Dampfkeſſel 


befindet ſich im Hauſe Petrikauerſtr. Nr. 200, 


b egi t 
Telephon 10-46 Le, ne 


® die Biumengeschäfte von 
=| W.SALWA 


empfehlen Blumen und Kränze, sowie jeg- 
liche Zlumendekorationen in geschmack- 
voller Ausführung u. zu Xonkurrenzpreisen. 


Dzielna 4, Tel. 14-99, -— Potrikauer 189, 
Iniorzeka 7, Promenade 13 und Glówna 5l. 


Krempelmeister | 


(Auskänder) Hiğtia und erfahren im Fach, ganz ſelbſtändig in Leitung und 
Manipulation, ſucht, geftügt auf gute Zeugutſſe und Referenzen, ſich zu ber- 
Andern. Offerten unter „M. M.!“ an die Exp. der N. L. B. erbeten. 15499 


Woebmeister-Dessina teur, 


Ausländer, Ab ſolv. der Aachener Webſchule, 27 Jahre, mit reichen Erfahrungen 

in Kammgarn (fück⸗ und woll farbig) und Streſchgarn, auch Appretur, g. J. 

als Obermeiſt er in hleſiger Fabrik, ſucht ſich zu verändern. 15450 
Offerten unter „O. M.“ an die Exp. der N. L. Z erbetet. 


B. M | 
Perfekter Baumwoll- und Woll- 
wird nach auswärts geſucht. Antritt 1./1. 

strang-Färber RESTE ma en ae 


1912. Off. nebft Gehaltsanidr. zu richten an 
; Sabatteur und Derrandgeb er U. Drewno 


Ein gutgeheuder 15664 


Kolonialwaren-Saden 


ift Verändernngs halber fofort oder vom 
1. Jannar 1919 prelswert zu ver⸗ 
1 5 Näheres Nawrot⸗ Straße 29, 


im Babia, A T i 
Drognen⸗Handlung 
zu verkaufen. Konſtantynow. 


15563 A. Dubkowski. 
Eine gut einger ichtete 


Bäkerei-Filiale 


ift vetduderungshalber ſoſort girer 


laufen Mllſchſtr. Nr. 27. 15523 


16595 


15679 


Eine auto- bende 


Bäckerei 


tft vom 1. Januar 1918 zu vermieten. 
Näheres Andreasſtr. Nr. 42 Helm Ber- 
walter zu erfahren. 


Inſolge längerer Trauerzeit find 
einige moderne 15598 


Visitenkleider 


und Straßſenkoſtüme prelswerk ab» 
zugeben. Zu beſichtigen nachmittags v. 
2—4 Uhr. Wo? ſagt die Exp. d. Bl. 


Ein ſchönes, wohlkliugendes 15681 


Harmonium 


billig zu verkaufen. Wulezankkaſtraße 
Nr. 222, Wo an. 29. 


Colonialwaren Laden 


mit guter Kundſchaft per ſoſort zu ver- 
kanfen. Zn erfragen bei M. Pinczewski, 
Zlelonaſtraße Nr 84. 15623 


Eln gebrauchtes 


Pianino 


zu kaufen geſucht. Gel. Oſſerten mit 
Breisangabe sub „O. X.“ an die Exp. 
dieſes Blattes er beten 15660 


Möbel, 15396 
Eine maſſive, fehr gut erhaltene 


Speiſezimmer⸗ 
Einrichtung 


die Exp. d. Bl. unter „R. M. 10007. 15619 


— 


— 


Ausverkauf! Plüsch! 


. 


Tiſchdecken, wle auch Plilſch⸗Möbelſtoffen und Portieren unter Fabdritsprelſen⸗ 


Rozwadowska⸗Straße Nr. 1, erſte Etage. 


| Wegen Räumung des Lagers vollſtän diger Ausverkauf von Plüſch⸗Bett⸗ und 


15787 


Suchen einen Baupla 


in der Nähe der Elektriſchen, zirka 3000 C] Eien. 
Maſchinenfaßrik Ordakowski & Neumark, 


15620 


2 Rauhmzsschinen, 
i Trockencalander, 


Wulczan⸗kaſtr. 109, Tel. 661. 


(System Franz Müller 
M-Gladbach) 24-walaig, 
9—13 Trommeln, im 
guten Zustande zu 


kaufen gesucht. Offerten unter „W. D.“ an die Expedition der 


Neuen Lodzer Zeitung. 


15658 


Wohnung, Lager! 


Ecke Pelelkauer⸗ und Rozwodowslaſtraße find in der erſten Etage verſchledent 
Räumlichkelten, geeignet für Wohnang, Tomptofr oder Lager, wle auch eln 
ſehr heller Saal (580 - Ellen) geeignet füe Warenlager oder leſchteren 


Fabrikationsbetrieh, ab 1. Januar 1912 gu vermieten. 
dowska-Straße Nr, 1, im Comptoir, erſie Etage. 


Zu erfragen Rozwa⸗ 
15786 


Nolonial⸗Taden, Dr. H. Schumacher, 


gut proſperlerend, wird Infolge Todes 
verkauft. Sklernlewieka⸗Straße Nr. 3, 
neben Przendzalnlanaſtr. 15787 


Zu verkaufen 17 


drei Gasöfen, 


Eduard Stegmann, Petritanerſtr. 144, 


Möbel 
Salon⸗Garnitur, Kredenz, Tiſch, Stühle, 
Kleiderſchrank, Ottomane, Trum au- 
Schreibtiſch (Eiche). Betiſtellen, Waſch, 
ttig, Uhr, Lampe, Nähmaſchine ver 
Taufe billig Poludniowaſtr. Nr 24, 
Wohnung 14. 15729 

Aelterer Feldſchern 


D.LoEschin, 

Widzewskaſtr Nr. 10, Teleph. 20-56 

Genaueſte Ausführung aller 
Veldſcheleiſtungen. 


Fir Impfungen z er 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Haute und Meſchlechtskran!. 
beiten (bet Frauen und Kindern). 11681 
Wochodniaſtr. 49, Telefon 24-16, 
Sprechſtunden von 10 —11 und 7—8. 


Frau Or. 9807 
Kerer-Gerschuni 
Frauenkrankhelten 


Petrikauerstrasse M 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9—12 vorm. 


Dr. Brechner: 


Kinderkrankheiten 
Zawadzka N 19. Telephon 16-11. 


zurückgekehrt, 


Dr. £. Schilökret, 


Accoucheur und Fratienkran.kheiten. 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7, 
Eingang auch von der Petrikauerstg. 
Nr.3 (Hotel Polski), Sprechstunden 
y 10 4—12 u. 4% 7 Uhr ab. fyse 


Dr. St. LEWROWICZ 


vom Aulaude zurück. 
Bei Syphilts Ehrlih-Harafluren 
ohne Berufsſterun .- 3348 
Spezialiſt für Gant, veneriſche 
Krankh. und minti. Schwäche. 
Auwendung von@leftelzität, elektielſches. 

Licht⸗und Blbratlons⸗Maſſe. 
Zachodulaſtr. 33 beim Lombard 
Bon 9—1 u. v. 8-8, für Dammen von 

5—0. Sonntag von 9—8, 


Spezlalarzt f. Haute u. veneelſcheſkrankg 
Mawrot- Strasse M A. 
Sprechſtunden v. 8—10 vormlkt. u. von 
6—8 nachm. Sonntags non 8—1 ze. 


Or. med, Leyberg, 


gew. meheläfr. Arzt d. Wiener Minien 

Ordintert als Speztalarzt für [75 
Beneriſche, Geſchlechts⸗ u. Hant 
Kraukh. Empfang 10—1, 6—8 
Un Sonne und ffelertagen von 8—1 
Damen 5—6 Ab. Bef, Wartezimmer 
Trutkaſtraße K, Teleuhon 20-50 


Dr. R. Goldstein Polak 


Widzewskastrasse Nr. 10. 
AUGEN-KRAHKHEITEN 


Sprechstund. v. 9-11 u. 4-7. Arms 
Sonntag u. Donnerstag v. 11-11 U 


Karl Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabludowskl- 
Berlin) 18379 
wohnt jetzt: Mlischstrasse N 10, 
Wonn, 9, Aans Fiedler. 


Inhalatorium 


rege cr Spſtem Körting, für 
alem, Galde uud YAufteöhren, ſowie auch 
Stofmaht-\’rrıkyelten, defender! (Sirophis 
Die), Wedhnet täglich auher Gonne: nub 
— fjelertagen von 4-7 Uhr abe ndl. 


Vromenaden-Strahe Nr. 89. 


13585 


Lisehnla-hrossnan 


Zahnarzt 


Petrikauerstrasse M 15 Ist zurück- | 


gekehrt und emfängt täglich. 
Sprechſt. v 10-1, Z u v. 3-7 Uhr ab 


Dr. med. W. KOTZIN 


Petrikauerſtraße Nr. 71, 
Telephon 21 — 19, empfängt 


Herz⸗ und Lungenkranke 
von 10—11 u. von 4—6 Uhr. (15570 


Dr. Abrutin 


vom Auslande 


zurückgekehrt. 


Krötkastrasse M 9. 15549 


Dr. Rabinowicz. 


Spozlalarzt für Hals, Nalen- 
Ohren⸗ u. Kehlkopfkrankhelten. 
Zlelonaſtraßſe 3. Telefon 1018 
Sprechſtunden: 11—1. 5—7. Sonn- 
tags: 11—1. 5838 


Heule, Donnerstag, um 3 Uhr früh, verſchied nach kurzem Leiden mein inniggeliebter Gatte, unſer guter Vater, Großvater, Shm’eger« 


Spezialarzt für 12006 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln eto.) 
nach Prof, Gutzmanu- Berlin, 
Sprechstund. v, 10¼-12¼, 5-7 Uhr 
Petrlkauerstr. 183 (Ecke Anna) 


Dr, med. Z. GOLZ, 


Haut- u. Geſchlechtskeantheiten 
1% NMikolalewskaſtr. Nr. 18. 
Sprechſtunden: von 9—13 mittags und 
von 5—7 Uhr adends, für Damen: von 
4—5. Sonntags nur von 9—12 Uhr. 
Telephon 20-60. ) 


Dr. M. PAPIERNY 


Aeconchenn und Spe ziallſt für 
Frauenkrankheiten. 
Empfängtöts 11 Uhr vorm, und von 
4/.—6 /, Uhr tağ. 
Polndniowa⸗Stzae Mr. 33. 

Telefon 16—835. 15318 


Dr, F. Sitmindwicz 


Krótka M 12 18692 
Harnorgankranchelten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Oystoskopls und Hernlelterkatheterlaum 
Sprechstunden v. 8—10 und 4— 


dr. È Prybulski 


Spezlallſt fur Dante, Koſmetik⸗ 
Haare, Wenerlſche⸗, Harnorgan , 
Reanfbellen u. Mängerſchuhe⸗ 
Behandlung nach Ehelich⸗Hata⸗ 
PBolndntotuns Steate Mr. 2. 
Sprechſtunden non 8-1 vorit und von 
Gt, Uhr abends, für Damen von & 
blg a Ahr aßends. 18741 


Lodzer Sport- 
en und Turn- 
Verein. 


Sonnabend, den 2. De zember a. c. im 
Vereinslokale, Dluga⸗Straße Nr. 110, 


Monatsſitzung. 


wozu um zahlreiches Erſchelnen erſucht 
118733] der Bräfed. j 


Kraft“ 


kodzer Turnverei 


2 — 
m \ 

Sonnabend, den 2. Dezember 1911 um 

8 Uhr abends 15672 


Monats⸗Sitzung. 


Um vollzähliges Erſcheinen der Mite 
olteder bittet der Vor daud. 


Sonntag, den 3. Dezember g. c. findel 
im nellen Vereinslokaſe, Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 245, das 


erſte Damen⸗ 
Kränzchen, 


verbunden mit diverſen Tanni 
gen Vorträgen ſtatt, zu dem unſere 


die werten Damen der 

Herren Mitglieder, ſowle durch bie 

ſelden eingeführte Damengäſte hier⸗ 
durch freundl. elugeladen werden. 


Beginn 4½ Uhr nachmittags. 


Mitglieder, 


== 


15912 Der Vorſtand 
der Damen⸗Ab etlung. 
PEP TEN ZEIAA 


Hoiatinst-Schnelipreflerdeud „en- Lodzer Teuung 


